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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 3183/80 DER KOMMISSION

vom 3 . Dezember 1980

über gemeinsame Durchführungsvorschriften für Einfuhr- undAusfuhrlizenzen sowieVoraus­
festsetzungsbescheinigungen für landwirtschaftliche Erzeugnisse

fuhr aus der Gemeinschaft solche Lizenzen vor. Dem­
zufolge muß der Anwendungsbereich dieser Lizenzen
genau festgelegt werden, indem solche Warenbewegun­
gen ausgeschlossen werden, die keine Einfuhren oder
Ausfuhren im eigentlichen Sinne darstellen.

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des
Rates vom 29. Oktober 1975 über die gemeinsame
Marktorganisation für Getreide (*), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1870/80 ( 2), insbe­
sondere auf Artikel 12 Absatz 2 , Artikel 15 Absatz 5 ,
Artikel 16 Absatz 6 und Artikel 24 sowie die entspre­
chenden Vorschriften der übrigen Verordnungen über
gemeinsame Marktorganisationen für landwirtschaft­
liche Erzeugnisse,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Verordnung (EWG) Nr. 193 /75 der Kommis­
sion ( 3), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG)
Nr. 2666/80 (4), die ihrerseits die Verordnung (EWG)
Nr. 1373 /70 ( 5), ersetzt hat, legt die gemeinsamen
Durchführungsvorschriften für Einfuhr- und Ausfuhr­
lizenzen sowie Vorausfestsetzungsbescheinigungen für
landwirtschaftliche Erzeugnisse fest . Diese Vorschriften
sind wiederholt und ganz wesentlich geändert worden .
Der Klarheit und besseren Handhabung wegen emp­
fiehlt sich daher eine Neufassung dieser Regelung unter
Vornahme bestimmter Änderungen, die aufgrund bishe­
riger Erfahrungen wünschenswert sind.

Die Gemeinschaftsverordnungen, mit denen die Einfuhr­
und Ausfuhrlizenzen eingeführt worden sind, schreiben
für jede Einfuhr in die Gemeinschaft und für jede Aus­

Unterliegen Erzeugnisse einem Verfahren nach der
Richtlinie 69/73 /EWG des Rates vom 4 . März 1969 zur
Harmonisierung der Rechts- und Verwaltungsvorschrif­
ten über den aktiven Veredelungsverkehr ( 6), zuletzt
geändert durch die Beitrittsakte Griechenlands, oder
nach Artikel 9 der Verordnung (EWG) Nr. 645/75 der
Kommission vom 13 . März 1975 zur Festlegung der
gemeinsamen Durchführungsvorschriften für die Aus­
fuhrabschöpfungen und -abgaben für landwirtschaftli­
che Erzeugnisse ( 7), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 1607/80 (8), so können die zuständi­
gen Behörden in bestimmten Fällen zulassen, daß die
Erzeugnisse entweder unverändert oder nach Be- oder
Verarbeitung in den freien Verkehr überführt werden .
Um eine reibungslose Verwaltung des Marktes zu
gewährleisten, muß in diesem Fall eine Einfuhrlizenz für
das Erzeugnis verlangt werden, das tatsächlich in den
freien Verkehr überführt wird. Wurde das tatsächlich in
den freien Verkehr überführte Erzeugnis jedoch aus
Grunderzeugnissen hergestellt, die teils aus Drittländern
und teils aus der Gemeinschaft stammen, so sind nur die
Grunderzeugnisse aus Drittländern oder die sich aus der
Be- oder Verarbeitung von Grunderzeugnissen aus
Drittländern ergebenden Erzeugnisse zu berücksichtig
gen .

Die Abschöpfungen, die bei der Überführung im aktiven
Veredelungsverkehr befindlicher Erzeugnisse in den
freien Verkehr anwendbar sind, werden nach den Re­

(!) ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975 , S. 1 .
( 2) ABl . Nr. L 184 vom 17. 7 . 1980 , S. 1 .
( 3 ) ABl . Nr . L 25 vom 31 . 1 . 1975 , S. 10 .
( 4) ABl . Nr. L 276 vom 20 . 10 . 1980, S. 36 ,
( 5) ABl . Nr. L 158 vom 20 . 7 . 1970 , S. 1 .

( 6) ABl . Nr. L 58 vom 8 . 3 . 1969 , S. 1 .
( 7) ABl . Nr. L 67 vom 14 . 3 . 1975 , S. 16 .
( 8) ABI . Nr. L 160 vom 26 . 6 . 1980, S. 42 .
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geln der Richtlinie 69/73/EWG bestimmt. Deshalb kann
nicht zugelassen werden, daß die bei der Überführung
der Erzeugnisse in den freien Verkehr vorgelegte Ein­
fuhrlizenz eine Vorausfestsetzung der Abschöpfungen
enthält. Wird jedoch die Abschöpfung im Rahmen einer
Ausschreibung festgesetzt, was zur Zeit bei Olivenöl der
Fall ist, so wird in diesem Fall die anzuwendende Ab­
schöpfung auf der Einfuhrlizenz angegeben.'

wirtschaftlichen Erzeugnissen ( 1), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 2674/80 (2), geht hervor,
daß eine Ausfuhr dann vorliegt, wenn die Erzeugnisse,
für die die Ausfuhrzollförmlichkeiten erfüllt worden
sind, das geographische Gebiet der Gemeinschaft verlas­
sen oder ihre Bestimmung erreicht haben, daß aber aus
verwaltungsmäßigen Gründen für die Bestimmung des
Erstattungssatzes der Tag der Ausfuhr der Tag der Er­
füllung der Ausfuhrzollförmlichkeiten ist. Aus den glei­
chen Gründen gilt bezüglich der Gültigkeitsdauer der
Lizenzen die Ausfuhr als an dem Tag getätigt, der für
die Bestimmung des Erstattungssatzes in Betracht
kommt. Dieser Tag ist sowohl in der Verordnung
(EWG) Nr. 2730/79 als auch in der Verordnung (EWG)
Nr. 798/80 ( 3), geändert durch die Verordnung (EWG)
Nr. 2674/80, über die Einführung von Durchführungs­
vorschriften zur Verordnung (EWG) Nr. 565/80 des
Rates vom 4 . März 1980 über die Vorauszahlung der
Ausfuhrerstattung für landwirtschaftliche Erzeugnis­
se ( 4) festgelegt.

Die Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen sollen eine ordnungs­
gemäße Verwaltung der gemeinsamen Marktorganisa­
tion gewährleisten. Manche Ein- und Ausfuhren umfas­
sen nür geringfügige Mengen. Zur Vereinfachung der
Verwaltungsverfahren erscheint es erwünscht, bei sol­
chen Warenbewegungen von Einfuhr- oder Ausfuhr­
lizenzen abzusehen.

In Anbetracht der Gepflogenheiten im internationalen
Handel mit den betreffenden Erzeugnissen oder Waren
empfiehlt es sich, einen gewissen Spielraum hinsichtlich
der Menge eingeführter oder ausgeführter Erzeugnisse
im Vergleich zu der in der Lizenz angegebenen Toleranz
einzuräumen.

Die Kaution, die bei der Beantragung einer Lizenz mit
Vorausfestsetzung gestellt werden muß, kann in be­
stimmten Fällen sehr niedrig liegen ; um die zuständigen
Verwaltungsdienststellen nicht zu überlasten, ist in die­
sen Fällen von der Stellung der Kaution abzusehen .

Um die gleichzeitige Durchführung mehrerer Geschäfte
auf der Grundlage derselben Lizenz zu gestatten, emp­
fiehlt es sich, die Erteilung von Teillizenzen mit gleicher
Rechtswirkung wie die ursprünglichen Lizenzen vorzu­
sehen.

Da die Einfuhr- oder Ausfuhrlizenz den Rechtsanspruch
zur Einfuhr oder Ausfuhr verleiht, muß sie bei der Erfül­
lung der Ein- oder Ausfuhrzollförmlichkeiten vorgelegt
werden.

Wenn auch bei Verfahrensvereinfachungen bei der Ein­
fuhr oder der Ausfuhr die Lizenz den Zollstellen nach­
träglich vorgelegt werden kann, so muß dennoch der
Einführer oder Ausführer in dem Zeitpunkt, der als
maßgebender Zeitpunkt für die Erfüllung der Ein- oder
Ausfuhrzollförmlichkeiten gilt, im Besitz der Ein- oder
Ausfuhrlizenz sein und dieses Dokument für die Zoll­
stelle bereithalten.

Die Gemeinschaftsregelung für die obengenannten Sek­
toren der gemeinsamen Agrarmarktorganisationen be­
stimmt, daß die Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen und die
Vorausfestsetzungsbescheinigungen für in der Gemein­
schaft getätigte Einfuhren und Ausfuhren gelten. Dies
erfordert den Erlaß gemeinsamer Vorschriften über die
Ausstellung und Verwendung dieser Lizenzen, über die
Einführung gemeinschaftlicher Formblätter und Verfah­
ren für die Zusammenarbeit zwischen den Verwaltun­
gen der Mitgliedstaaten.

Da in bestimmten Fällen der Ausfuhr nur eine Voraus­
festsetzungsbescheinigung vorgelegt wird, ist es möglich ,
die bestehende Regelung flexibler zu gestalten, indem
die Mitgliedstaaten ermächtigt werden, ein vereinfachtes
Verfahren für die verwaltungsmäßige Behandlung dieses
Dokuments einzuführen. Ist eine Dienststelle sowohl für
die Ausstellung der Vorausfestsetzungsbescheinigung als
auch für die Zahlung der Ausfuhrerstattung zuständig,

Die Gemeinschaftsverordnungen, mit denen diese Lizen­
zen eingeführt worden sind, bestimmen, daß die Ertei­
lung der Lizenzen von der Stellung einer Kaution ab­
hängig gemacht wird , die die Erfüllung der Verpflich­
tung sichern soll , die Einfuhr oder Ausfuhr während der
Gültigkeitsdauer der Lizenzen durchzuführen. Es ist
angebracht, den Zeitpunkt der Erfüllung der Ein- oder
Ausfuhrverpflichtung zu bestimmen.

Aus der Verordnung (EWG) Nr. 2730/79 der Kommis­
sion vom 29. November 1979 über gemeiname Durch­
führungsvorschriften für Ausfuhrerstattungen bei land­

(^ ABl . Nr. L 317 vom 12 . 12 . 1979, S. 1 .
( 2) ABl. Nr. L 274 vom 18 . 10 . 1980 , S. 11 .
( 3) ABl . Nr. L 87 vom 1 . 4 . 1980, S. 42 .
(4) ABl. Nr. L 62 vom 7. 3 . 1980. S. 5 .
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so kann die Vorausfestsetzungsbescheinigung bei ihr
verwahrt werden .

Die Verordnung (EWG) Nr. 754/76 des Rates vom
25 . März 1976 über die zollrechtliche Behandlung von
Waren, die in das Zollgebiet der Gemeinschaft zurück­
kehren (3), bestimmt in Artikel 14 , daß die genannte
Verordnung für landwirtschaftliche Erzeugnisse, die mit
Ausfuhrlizenz oder Vorausfestsetzungsbescheinigung
ausgeführt wurden, nur gilt, wenn die Gemeinschafts­
vorschriften über Lizenzen oder Vorausfestsetzungsbe­
scheinigungen eingehalten worden sind. Es ist erforder­
lich, besondere Durchführungsvorschriften zur Lizenz­
regelung für diejenigen Erzeugnisse zu erlassen, für
welche die Verordnung (EWG) Nr. 754/76 gelten soll .

Zwar dürfen aus Gründen einer ordnungsgemäßen
Verwaltung die Lizenzen und Teillizenzen nach ihrer
Erteilung nicht geändert werden . Es empfiehlt sich je­
doch, in Zweifelsfällen, die auf Irrtümer seitens der er­
teilenden Stelle zurückzuführen sind und sich auf die
Angaben in der Lizenz oder Teillizenz beziehen, ein
Verfahren einzuführen, das die Einziehung fehlerhafter
und die Ausgabe berichtigter Lizenzen beziehungsweise
Teillizenzen ermöglicht.

Einige Durchführungsbestimmungen zur Verordnung
(EWG) Nr. 754/76 wurden mit der Verordnung (EWG)
Nr. 2945/76 der Kommission (4) erlassen.

Die Verordnung (EWG) Nr. 223 /77 der Kommission
vom 22 . Dezember 1976 über Durchführungsbestim­
mungen und Vereinfachungsmaßnahmen des gemein­
schaftlichen Versandverfahrens ( 1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 902/80 ( 2), sieht im
Titel IV Abschnitt 1 vor, daß für ein diesem Verfahren
unterstelltes Erzeugnis bei der Zollstelle, in deren Bezirk
der Grenzbahnhof liegt, keinerlei Förmlichkeiten zu
erfüllen sind, wenn eine Beförderung innerhalb der
Gemeinschaft beginnt und außerhalb der Gemeinschaft
enden soll . In den Fällen , in denen dieses Verfahren
Anwendung findet, sind aus Gründen der Verwaltungs­
vereinfachung besondere Bestimmungen für die Freistel­
lung der Kaution zu erlassen .

Nach Artikel 22 der Verordnung (EWG) Nr. 1430/79
des Rates vom 2. Juli 1979 über die Erstattung oder den
Erlaß von Eingangs- oder Ausfuhrabgaben ( 5) finden die
Vergünstigungen der Erstattung oder des Erlasses auf
Waren, die unter Vorlage einer Einfuhrlizenz oder einer
Vorausfestsetzungsbescheinigung in den zollrechtlich
freien Verkehr überführt werden, nur dann Anwendung,
wenn nachgewiesen ist, daß die zuständigen Behörden
die erforderlichen Maßnahmen ergriffen haben, um die
Rechtsfolgen der Überführung in den zollrechtlich freien
Verkehr hinsichtlich der Lizenz rückgängig zu machen .

Die Verordnung (EWG) Nr. 1574/80 der Kommis­
sion ( 6) sieht in Artikel 3 Absatz 2 allgemeine Vor­
schriften zur Anwendung von Artikel 22 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 1430/79 und insbesondere die
Ausstellung einer Bestätigung durch die mit der Ertei­
lung der Lizenzen beauftragten Behörden vor.

Mitunter kann aus Gründen, die der Ausführer nicht zu
vertreten hat, das Dokument, das als Nachweis dafür
dient, daß das Erzeugnis das geographische Gebiet der
Gemeinschaft verlassen hat, nicht vorgelegt werden,
obgleich dieses das geographische Gebiet der Gemein­
schaft verlassen oder in den Fällen nach Artikel 5 der
Verordnung (EWG) Nr. 2730/79 seine Bestimmung
erreicht hat. Dadurch kann der Handel behindert wer­
den. In solchen Fällen sollten andere Dokumente als
gleichwertiger Ersatz anerkannt werden .

Die Gemeinschaftsverordnungen, mit denen die genann­
ten Lizenzen eingeführt worden sind, bestimmen, daß
die Kaution ganz oder teilweise verfällt, wenn die Ein­
fuhr oder Ausfuhr während der Gültigkeitsdauer der
Lizenz nicht oder nur zum Teil erfolgt. Zu den einschlä­
gigen Vorschriften müssen nähere Bestimmungen, insbe­
sondere für den Fall getroffen werden, daß die Ver­
pflichtung zur Einfuhr oder Ausfuhr wegen höherer
Gewalt nicht eingehalten werden kann.

In der vorliegenden Verordnung sollten alle Bestimmun­
gen festgelegt werden, die zur Anwendung von Ar­
tikel 22 der Verordnung (EWG) Nr. 1430/79 notwen­
dig sind . In einigen Fällen erweist es sich als möglich,
der Verordnung (EWG) Nr. 1430/79 nachzukommen,
ohne auf die Bestätigung nach Artikel 3 Absatz 2 der
Verordnung (EWG) Nr. 1574/80 zurückgreifen zu
müssen .

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme sämtlicher zuständiger
Verwaltungsausschüsse —Zur Verwaltungsvereinfachung ist vorzusehen, daß die

Kaution ganz freigegeben werden kann, wenn der für
eine Lizenz verfallene Gesamtbetrag unerheblich ist.

( 3 ) ABl. Nr. L 89 vom 2. 4 . 1976, S. 1 .
(4) ABl . Nr. L 335 vom 4. 12 . 1976, S. 1 .
( 5) ABl . Nr. L 175 vom 12 . 7 . 1979, S. 1 .
( 6) ABl . Nr. L 161 vom 26 . 6 . 1980, S. 3 .

(!) ABl . Nr . L 38 vom 9 . 2 . 1977, S. 20 .
( 2) ABl . Nr. L 97 vom 15 . 4 . 1980, S. 20 .
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TITEL II

ANWENDUNGSBEREICH DER LIZENZEN

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

TITEL I

GELTUNGSBEREICH DER VERORDNUNG

Artikel 1

Diese Verordnung legt, unbeschadet abweichender
Vorschriften in den besonderen Gemeinschaftsregelun­
gen für bestimmte Erzeugnisse, die gemeinsamen Durch­
führungsvorschriften für die Einfuhrlizenzen, Ausfuhr­
lizenzen und Vorausfestsetzungsbescheinigungen —
nachstehend Lizenzen genannt — fest, die eingeführt
worden sind oder vorgesehen werden durch :

Artikel 2

( 1 ) Eine Lizenz ist nicht erforderlich und nicht vorzule­
gen bei Erzeugnissen,

a) die nicht in den freien Verkehr der Gemeinschaft
gelangen oder

b) die

— im Anschluß an eine Einfuhr unter Aussetzung
der anzuwendenden Zölle, Abgaben gleicher
Wirkung oder Abschöpfungen
oder

— im Rahmen einer besonderen Regelung, die die
Ausfuhr ohne Erhebung von Ausfuhrabschöp­
fungen nach Artikel 9 der Verordnung (EWG)
Nr. 645/75 gestattet,

ausgeführt werden.

(2 ) Die Bestimmungen des vorstehenden Absatzes gel­
ten hinsichtlich der Ausfuhr unbeschadet der Bestim­
mungen von Artikel 3 Absatz 4 .

— Artikel 19 der Verordnung Nr. 136/66/EWG
(Fette),

— Artikel 4a der Verordnung Nr. 142/67/EWG (Raps­
und Rübsensamen sowie Sonnenblumenkerne),

— Artikel 13 der Verordnung (EWG) Nr . 804/68
(Milch und Milcherzeugnisse),

— Artikel 15 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 und
Artikel 5a der Verordnung (EWG) Nr. 885/68
(Rindfleisch),

— Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 2358 /71
(Saatgut),

— Artikel 12 der Verordnung (EWG) Nr. 3330/74
(Zucker),

— Artikel 12 der Verordnung (EWG) Nr . 2727/75
(Getreide),

— Artikel 14 der Verordnung (EWG) Nr. 2759/75 und
Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2768 /75
(Schweinefleisch) ,

— Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2774/75
(Eier),

— Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2779/75 (Ge­
flügelfleisch),

— Artikel 10 der Verordnung (EWG) Nr. 1418/76
(Reis),

— Artikel 9 und 10 der Verordnung (EWG) Nr.
516/77 (Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und
Gemüse),

Artikel 3

( 1 ) Werden im aktiven Veredelungsverkehr befindliche
oder unter die Regelung nach Artikel 9 der Verordnung
(EWG) Nr. 645/75 fallende Erzeugnisse, die keine in
Absatz 2 unter Buchstabe a) fallenden Grunderzeugnisse
enthalten, in den freien Verkehr überführt, so muß für
das tatsächlich in den freien Verkehr gelangende
Erzeugnis eine Einfuhrlizenz vorgelegt werden, sofern
für dieses Erzeugnis eine Lizenz vorgeschrieben ist.

(2 ) Werden Erzeugnisse, die unter eine der in Absatz 1
genannten Regelungen fallen und zugleich

a) ein oder mehrere Grunderzeugnisse, die sich in einer
der in Artikel 9 Absatz 2 des Vertrages genannten
Rechtslagen befanden, jedoch infolge ihrer Verarbei­
tung zu dem tatsächlich in den freien Verkehr ge­
brachten Erzeugnis nicht mehr darin befinden .
und

b) ein oder mehrere Grunderzeugnisse, die sich nicht in
einer der in Artikel 9 Absatz 2 des Vertrages ge­
nannten Rechtslagen befinden ,

enthalten, in den freien Verkehr überführt, so ist abwei­
chend von Artikel 8 Absatz 1 für jedes der unter Buch­

— Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1111 /77 (Iso­
glukose),

— Artikel 16 der Verordnung (EWG) Nr . 337/79
(Wein),

— Artikel 16 der Verordnung (EWG) Nr. 1837/80
( Schaf- und Ziegenfleisch),

— Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 3035/80
( landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von
nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden
Waren ausgeführt werden).
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Stabe b) genannten und in den freien Verkehr überführ­
ten Grunderzeugnisse eine Einfuhrlizenz vorzulegen,
sofern für diese Erzeugnisse eine Lizenz vorgeschrieben
ist.

Eine Einfuhrlizenz braucht jedoch nicht vorgelegt zu
werden, falls für das tatsächlich in den freien Verkehr
überführte Erzeugnis die Vorlage einer Lizenz nicht
gefordert wird.

(3 ) Die für Erzeugnisse in den Absätzen 1 und 2 aufge­
führten Fällen bei der Überführung in den freien Ver­
kehr vorgelegten Einfuhrlizenzen dürfen unbeschadet
besonderer Bestimmungen betreffend einige landwirt­
schaftliche Erzeugnisse keine Vorausfestsetzung enthal­
ten .

(4) Bei der Ausfuhr eines Erzeugnisses in den in Ab­
satz 1 aufgeführten Fällen, das ein oder mehrere der in
Absatz 2 unter a) aufgeführten Grunderzeugnisse ent­
hält, ist für jedes Grunderzeugnis eine Ausfuhrlizenz
vorzulegen, sofern für diese Erzeugnisse eine Lizenz
vorgeschrieben ist.

Eine Ausfuhrlizenz braucht jedoch nicht vorgelegt zu
werden, wenn für das tatsächlich ausgeführte Erzeugnis ,
unbeschadet der Bestimmungen des nachstehenden
Unterabsatzes betreffend die Vorausfestsetzung der
Erstattungen , keine Lizenz vorgeschrieben ist .

Bei der Ausfuhr zusammengesetzter Erzeugnisse, bei
denen die im voraus festgesetzte Ausfuhrerstattung für
einen oder mehrere ihrer Bestandteile gewährt wird,
wird für die Anwendung der Lizenzregelung nur der
zollrechtliche Status jedes einzelnen Bestandteils berück­
sichtigt.

oder Erstattung beantragt, so ist eine Lizenz nicht erfor­
derlich und nicht vorzulegen für Vorgänge,

— die in Artikel 5 und 26 der Verordnung (EWG)
Nr. 2730/79 genannt sind oder

— denen keine kommerziellen Erwägungen zugrunde
liegen oder

— deren Menge die Ausstellung einer Lizenz erforder­
lich gemacht hätte, für die die Kaution 5 ECU oder
weniger beträgt, wobei jedoch die Kautionsmenge,
wenn die dem Wert von 5 ECU entsprechende
Menge in kg sich nicht auf 50 oder ein Vielfaches
von 50 bezieht, jeweils auch noch die darüber hin­
ausgehende Menge, in kg bis zu 50 oder bis zum
nächsthöheren Vielfachen von 50 deckt. Ist jedoch
die Lizenz auf eine Anzahl lebender Tiere ausgestellt
und entspricht die Kaution von 5 ECU nicht einer
vollen Stückzahl lebender Tiere, so deckt der
Höchstbetrag der Kaution auch die nächsthöhere
Stückzahl lebender Tiere .

(2 ) Für die Anwendung von Absatz 1 gelten als Vor­
gänge, denen keine kommerziellen Erwägungen zu­
grunde liegen :

a) Einfuhren, die natürliche Personen tätigen, oder im
Falle von Sendungen an Einzelpersonen gerichtete
Sendungen,

b) Ausfuhren, die natürliche Personen tätigen,

und die den in den einführenden Vorschriften II C 2 des
Gemeinsamen Zolltarifs festgelegten Kriterien entspre­
chen .

Artikel 6

Werden Erzeugnisse, für die Artikel 3 der Verordnung
(EWG) Nr. 754/76 betreffend die Regelung für „Rück­
waren" gilt, in den zollrechtlich freien Verkehr über­
führt, so ist eine Einfuhrlizenz nicht erforderlich und
nicht vorzulegen.

Artikel 4

( 1 ) Bei Überführung in das Verfahren nach Artikel 4
der Verordnung (EWG) Nr. 565/80 richtet sich die
Ausfuhrlizenz oder die Vorausfestsetzungsbescheinigung
nach den auszuführenden Verarbeitungserzeugnissen
oder nach den Grunderzeugnissen gemäß Verordnung
(EWG) Nr. 3035/80 , die in Form von Waren ausgeführt
werden .

(2 ) Bei Überführung in das Verfahren nach Artikel 5
der Verordnung (EWG) Nr. 565/80 richtet sich die
Ausfuhrlizenz oder die Vorausfestsetzungsbescheinigung
nach den Erzeugnissen, die diesem Verfahren unterwor­
fen werden, oder nach den Grunderzeugnissen im Sinne
der Verordnung (EWG) Nr. 3035/80, die in den diesen
Verfahren unterworfenen Waren enthalten sind.

Artikel 7

Bei der Erfüllung der Zollförmlichkeiten für die Wie­
derausfuhr von Erzeugnissen, für die der Ausführer den
Nachweis erbringt, daß bezüglich dieser Erzeugnisse ein
Bescheid über eine Erstattung oder ein Erlaß der
Eingangsabgaben gemäß der Verordnung (EWG)
Nr. 1430/79 ergangen ist, ist eine Ausfuhrlizenz nicht
erforderlich und nicht vorzulegen.

Unterliegen Erzeugnisse bei ihrer Ausfuhr der Vorlage
einer Ausfuhrlizenz und lassen die zuständigen Behör­
den die Erfüllung der Zollförmlichkeiten für die Wie­
derausfuhr zu, bevor über den Antrag auf Erstattung

Artikel 5

( 1 ) Wird keine Vorausfestsetzung der Abschöpfung
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Menge, so gilt die Einfuhr- oder Ausfuhrverpflichtung
als erfüllt.

oder Erlaß der Eingangsabgaben entschieden worden
ist, so ist eine Ausfuhrlizenz vorzulegen . Die Ausfuhr­
lizenz darf keine Vorausfestsetzung der Erstattung oder
Abschöpfung bei der Ausfuhr enthalten.

TITEL III

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN

Abschnitt 1

Geltungsbereich der Lizenzen und der Teillizenzen

Artikel 9

( 1 ) Die Pflichten aus' den Lizenzen sind nicht übertrag­
bar.

Die Rechte aus den Lizenzen können während der Gül­
tigkeitsdauer der Lizenzen vom Lizenzinhaber übertra­
gen werden. Die Übertragung, die nur zugunsten eines
einzigen Übernehmers je Lizenz oder Teillizenz erfolgen
kann, betrifft die noch nicht in der Lizenz oder Teil­
lizenz abgeschriebenen Mengen .

(2 ) Beantragt der Lizenzinhaber die Übertragung, so
trägt die Stelle, die die Lizenz ausgestellt hat,
— den Namen und die Adresse des Übernehmers und

— das Datum dieses Eintrags, bestätigt mit dem
Dienststempel,

in die Lizenz oder Teillizenz ein .

(3 ) Die Übertragung wird vom Zeitpunkt der Eintra­
gung an wirksam.

(4) Der Übernehmer kann sein Recht weder weiter­
noch auf den Lizenzinhaber zurückübertragen.

Artikel 10

Die Teillizenz hat für die Menge, über die sie erteilt ist,
dieselbe rechtliche Wirkung wie die entsprechende
Lizenz.

Artikel 8

( 1 ) Die Einfuhr- oder Ausfuhrlizenz berechtigt und
verpflichtet dazu, mit dieser Lizenz innerhalb ihrer Gül­
tigkeitsdauer die angegebene Menge des bezeichneten
Erzeugnisses einzuführen oder auszuführen . Die Lizenz
enthält gegebenenfalls eine Vorausfestsetzung des
Abschöpfungs- oder Erstattungssatzes wie auch des
Währungsausgleichsbetrags und des Beitrittsausgleichs­
betrags nach den für die einzelnen Erzeugnisse festgeleg­
ten Regelungen .

(2 ) Die Vorausfestsetzungsbescheinigung verpflichtet
dazu, mit dieser Bescheinigung innerhalb ihrer Gültig­
keitsdauer die angegebene Menge des bezeichneten
Erzeugnisses einzuführen oder auszuführen.

Die Vorausfestsetzungsbescheinigung nach Artikel 6
der Verordnung (EWG) Nr. 3035/80 verpflichtet dazu,
mit dieser Bescheinigung innerhalb ihrer Gültigkeits­
dauer die angegebene Menge des Grunderzeugnisses
nach Anhang A der genannten Verordnung in Form
einer oder mehrerer Waren auszuführen, die in An­
hang B oder C derselben Verordnung aufgeführt und in
der Bescheinigung bezeichnet sind.

(3 ) Die Lizenzen verpflichten dazu, aus dem darin
angegebenen Land oder der Ländergruppe einzuführen
oder nach dem darin angegebenen Land oder der Län­
dergruppe auszuführen, falls eine solche Verpflichtung
in den für den betreffenden Erzeugnisbereich geltenden
Gemeinschaftsvorschriften vorgesehen ist, sowie in den
in Artikel 43 genannten Fällen .

(4) Liegt die eingeführte oder ausgeführte Menge um
höchstens 5 v . H. über der in der Lizenz angegebenen
Menge, so gilt sie als aufgrund dieser Lizenz eingeführt
oder ausgeführt.

(5 ) Liegt die eingeführte oder ausgeführte Menge um
höchstens 5 v. H. unter der in der Lizenz angegebenen

Artikel 11

Die erteilten Lizenzen und Teillizenzen sowie die darin
enthaltenen Angaben und Vermerke der Stellen eines
Mitgliedstaats haben in jedem der anderen Mitgliedstaa­
ten die gleiche rechtliche Wirkung wie die von den Stel­
len dieser Mitgliedstaaten ausgestellten Lizenzen und
Teillizenzen sowie die von ihnen eingetragenen Angaben
und Vermerke .

Abschnitt 2

Antragstellung und Erteilung von Lizenzen

Artikel 12

( 1 ) Der Lizenzantrag ist auf dem gemäß Artikel 16
gedruckten und ausgefüllten Formblatt an die zustän­
dige Stelle zu senden oder dort abzugeben; andernfalls
wird er nicht berücksichtigt.
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weniger beläuft und der Antrag bei der zuständigen
Stelle des Mitgliedstaats gestellt wird, in dem der An­
tragsteller seinen Sitz hat. Die Lizenzen sind so schnell
wie möglich, spätestens sofort nach Ablauf der Gültig­
keitsdauer, an die erteilende Stelle zurückzusenden .

Der Antrag kann jedoch auch telegrafisch oder fern­
schriftlich bei der zuständigen Stelle gestellt werden . In
diesem Fall wird der Antrag nur berücksichtigt, wenn er
alle auf dem Formblatt vorgeschriebenen Angaben
enthält. Die Mitgliedstaaten können außerdem vor­
schreiben, daß bei telegrafischer oder fernschriftlicher
Antragstellung ein Antrag gemäß Unterabsatz 1 nachge­
reicht wird. Durch dieses Erfordernis wird die Wirk­
samkeit eines telegrafisch oder fernschriftlich gestellten
Antrags nicht berührt.

(2) Ein Lizenzantrag kann nur schriftlich , telegrafisch
oder fernschriftlich widerrufen werden.

Der Lizenzantrag kann nur bis spätestens 13.00 Uhr am
Tag der Antragstellung widerrufen werden. Ein telegra­
fisch übermittelter Widerruf ist unwirksam, wenn das
Telegramm vom aufgebenden Telegrafenamt nach
13.00 Uhr registriert wurde oder zwar bis spätestens
13.00 Uhr registriert wurde, aber bei der zuständigen
Stelle erst nach 14.30 Uhr eingegangen ist ; ein schrift­
lich oder fernschriftlich übermittelter Widerruf muß
spätestens um 13.00 Uhr bei der zuständigen Stelle
eingegangen sein.

Artikel 14

( 1 ) Als Tag der Antragstellung gilt :

a) wenn der Antrag bei der zuständigen Stelle abgege­
ben wird, der Tag der Abgabe, sofern diese bis spä­
testens 13.00 Uhr erfolgt;

b ) wenn der Antrag durch Übersendung mit der Post
oder durch Fernschreiben gestellt wird, der Tag des
Eingangs bei der zuständigen Stelle, sofern der An­
trag bis spätestens 13.00 Uhr eingeht;

c) wenn der Antrag telegrafisch gestellt wird, der Tag
des Eingangs bei der zuständigen Stelle, sofern das
Telegramm von dem aufgebenden Telegrafenamt
bis spätestens 13.00 Uhr registriert worden ist und
bei der zuständigen Stelle bis spätestens 14.30 Uhr
eingeht.

Artikel 13

( 1 ) Anträge, die Bedingungen enthalten, die in der
Gemfcinschaftsregelung nicht vorgesehen sind , werden
abgelehnt.

(2) Der Lizenzantrag wird abgelehnt, wenn die Kaution
am Tag der Antragstellung bis spätestens 13.00 Uhr bei
der zuständigen Stelle nicht gestellt oder die Stellung der
Kaution nicht nachgewiesen ist oder — bei einem tele­
grafisch übermittelten Nachweis — wenn dieser vom
aufgebenden Telegrafenamt nach 13.00 Uhr registriert
oder zwar bis spätestens 13.00 Uhr registriert wurde,
aber bei der zuständigen Stelle erst nach 14.30 Uhr
eingegangen ist.

( 3 ) Die Kaution ist nach Wahl des Antragstellers in bar
oder in Form einer Bürgschaft eines hierfür in Betracht
kommenden Instituts zu stellen, wobei die Kriterien
einzuhalten sind, die von dem Mitgliedstaat, in dem die
Erteilung der Lizenz beantragt wird, festgelegt werden .

Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die zur
Bürgschaft berechtigten Institute sowie die Kriterien im
Sinne des vorstehenden Unterabsatzes mit; die Kommis­
sion unterrichtet hierüber die übrigen Mitgliedstaaten.

(4 ) Ist der Gesamtbetrag der Kaution für eine Lizenz
niedriger oder gleich 5 ECU oder ist die Lizenz auf den
Namen einer Interventionsstelle ausgestellt, so wird die
Kaution nicht erhoben.

Die Mitgliedstaaten können Lizenzen ohne Kaution
erteilen, wenn sich der Kautionsbetrag auf 25 ECU oder

(2 ) Ein Lizenzantrag, der an einem Sonntag oder an
einem für die zuständige Stelle als Feiertag geltenden
Tag oder an einem für diese Stelle als Arbeitstag gelten­
den Tag, aber nach den in Absatz 1 genannten Uhrzei­
ten eingeht, gilt als am nächstfolgenden Arbeitstag ge­
stellt.

Wird ein Antrag auf Erteilung einer Einfuhr- oder Aus­
fuhrlizenz, mit dem gleichzeitig die Vorausfestsetzung
des Abschöpfungs- oder Erstattungssatzes beantragt
wird , oder auf Erteilung einer Vorausfestsetzungsbe­
scheinigung telegrafisch nach Absatz 1 Buchstabe c)
gestellt und geht er nach 14.30 Uhr ein, so wird er nur
berücksichtigt, wenn der Antragsteller in seinem Tele­
gramm angegeben hat, daß bei verspätetem Eingang des
Telegramms die an dem Arbeitstag nach Eingang des
Telegramms geltende Abschöpfung oder Erstattung im
voraus festgesetzt werden soll . Diese Klarstellung erfolgt
durch den Vermerk „ohne Vorbehalt".

Ein nach 13.00 Uhr vom aufgebenden Telegrafenamt
registrierter telegrafischer Antrag gilt als am folgenden
Arbeitstag gestellt, auch wenn er am Aufgabetag ein­
geht; geht er an einem anderen Tag ein, so gelten die
vorstehenden Bestimmungen über den Tag der telegrafi­
schen Antragstellung.

(3 ) Die in dieser Verordnung festgesetzten Zeitgrenzen
entsprechen der belgischen Zeit.
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Artikel 15

( 1 ) Wird ein Lizenzantrag, der Nachweis über die Stel­
lung der Kaution oder der Widerruf eines Lizenzantrags
telegrafisch übermittelt und ist das bis spätestens
13.00 Uhr registrierte Telegramm infolge höherer
Gewalt nicht bis spätestens 14.30 Uhr bei der zuständi­
gen Stelle eingegangen, so kann diese Stelle entscheiden,
daß die Verspätung als nicht eingetreten betrachtet
wird .

( 2 ) Erkennt eine Stelle einen Fall als höhere Gewalt an,
so unterrichtet der Mitgliedstaat, dem sie angehört,
hiervon unverzüglich die Kommission, die davon die
übrigen Mitgliedstaaten in Kenntnis setzt.

gedruckt werden, die von dem Mitgliedstaat, in dem sie
ansässig sind, hierzu ermächtigt sind. In diesem Fall ist
in jedem Formblatt auf die Ermächtigung hinzuweisen.

Die Formblätter müssen den Namen und die Anschrift
oder das Kennzeichen der Druckerei sowie mit Aus­
nahme des Antrags und der Zusatzblätter eine Serien­
nummer zur Unterscheidung tragen. Der Seriennummer
sind je nach dem Mitgliedstaat, der das Dokument
erteilt, folgende Buchstaben voranzustellen :

B für Belgien , DK für Dänemark, D für Deutschland,
F für Frankreich, GR für Griechenland, IRL für Irland,
I für Italien , L für Luxemburg, NL für die Niederlande
und UK für das Vereinigte Königreich .

Die erteilende Stelle kann die Lizenz und Teillizenzen
mit einer Ausstellungsnummer versehen .

( 5 ) Der Antrag, die Lizenz und die Teillizenz sind in
Maschinenschrift auszufüllen. Die Formblätter sind in
einer von den zuständigen Stellen des erteilenden Mit­
gliedstaats bezeichneten Amtssprache der Gemeinschaft
zu drucken und auszufüllen.

Die Mitgliedstaaten können jedoch den Antragstellern
gestatten, die Anträge von Hand mit Tinte oder Kugel­
schreiber und in Druckbuchstaben auszufüllen.

( 6) Die erteilenden und die abschreibenden Stellen
haben zum Abstempeln einen Metallstempel, vorzugs­
weise einen Stahlstempel, zu verwenden. Der Stempel
der erteilenden Stelle kann jedoch durch einen Trocken­
stempel in Verbindung mit einem durch Lochen herge­
stellten Buchstaben- und Zahlensatz ersetzt werden.

(7) Soweit erforderlich, können die zuständigen Stellen
der Mitgliedstaaten eine Übersetzung der Lizenzen und
Teillizenzen in die oder eine Amtssprache des betreffen­
den Mitgliedstaats verlangen .

Artikel 16

( 1 ) Unbeschadet der Anwendung von Artikel 12 Ab­
satz 1 Unterabsatz 2 sind für den Lizenzantrag, für die
Lizenzen und die Teillizenzen Formblätter zu verwen­
den, die mit den Mustern im Anhang I übereinstimmen.
Die Formblätter sind gemäß den in ihnen enthaltenen
Hinweisen sowie nach den Gemeinschaftsvorschriften
auszufüllen, die für den betreffenden Erzeugnisbereich
gelten.

(2 ) Die Formblätter für die Lizenz sind zu einem Satz
zusammengefaßt, der in dieser Reihenfolge aus dem
Exemplar Nummer 1 , dem Exemplar Nummer 2, dem
Antrag und gegebenenfalls weiteren Lizenzexemplaren
besteht.

Die Mitgliedstaaten können vorschreiben, daß die An­
tragsteller nicht den gesamten im vorstehenden Unter­
absatz genannten Formblattsatz, sondern lediglich den
Antrag ausfüllen .

Die Formblätter für die Teillizenz sind zu einem Satz
zusammengefaßt, der in dieser Reihenfolge aus dem
Exemplar Nummer 1 und dem Exemplar Nummer 2
besteht .

( 3 ) Für die Formblätter einschließlich der Zusatzblätter
ist weißes, holzfreies, geleimtes Schreibpapier mit einem
Quadratmetergewicht von 55 bis 65 Gramm zu ver­
wenden. Die Formblätter haben das Format
210 x 297 mm. Der Zeilenabstand beträgt 4,24 mm
(V6 Zoll). Die Einteilung der Formblätter ist genau
einzuhalten. Die Vorder- und Rückseite der Exemplare
Nummer 1 sowie die Seite der Zusatzblätter, die für die
Abschreibungen vorgesehen ist, sind mit einem guil­
lochierten Überdruck zu versehen, auf dem jede auf
mechanischem oder chemischem Wege vorgenommene
Fälschung sichtbar wird. Der guillochierte Überdruck
der Formblätter für die Einfuhr ist grün und für die
Ausfuhr braun.

(4) Der Druck der Formblätter obliegt den Mitglied­
staaten. Die Formblätter können auch von Druckereien

Artikel 17

( 1 ) Wenn die Einfuhrabschöpfung auf Antrag im vor­
aus festgesetzt werden soll und wenn im Zeitpunkt der
Erteilung der Lizenz der Schwellenpreis für einen oder
mehrere Monate der Gültigkeitsdauer der Lizenz nicht
bekannt ist, wird der vorläufige Abschöpfungssatz in
Feld 19 der Lizenz für die betreffenden Monate angege­
ben . Dieser Satz wird für diese Monate nach den
bekannten Berechnungsgrundlagen und nach dem
Schwellenpreis berechnet, der für den letzten Monat des
laufenden Wirtschaftsjahres gültig ist. In Feld 20 a wird
der Vermerk über die vorzunehmende Berichtigung
eingetragen .

(2 ) Wenn die Lizenz oder die Teillizenz für eine Einfuhr
nach Deutschland oder Italien verwendet wird, kann
von der zuständigen Stelle dieser Mitgliedstaaten ver­
langt werden, daß sie den berichtigten Abschöpfungs­
satz oder die berichtigten Abschöpfungssätze enthält . In
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diesem Fall Ist die notwendige Eintragung in Feld 19 auf
Antrag des Lizenzinhabers oder des Übernehmers von
der Stelle vorzunehmen, die die Lizenz ausgestellt hat,
sobald der Schwellenpreis bekannt ist. Diese Stelle be­
stätigt diese Eintragung mit Datum und Dienstsiegel .

die Teillizenz erteilt wird, erhöht um die Toleranz .
Dabei trägt sie neben der in dem Exemplar Nummer 1
der Lizenz abgeschriebenen Menge den Vermerk „Teil­
lizenz" ein.

(2 ) Eine Teillizenz darf nicht weiter geteilt werden.

(3 ) Die Exemplare Nummer 1 der Teillizenz, die ausge­
nutzt worden oder abgelaufen sind, werden vom Inha­
ber zusammen mit dem dazugehörigen Exemplar
Nummer 1 der Lizenz der Stelle zugeleitet, die die Li­
zenz erteilt hat, damit sie die Abschreibungen auf dem
Exemplar Nummer 1 der Lizenz entsprechend den
Abschreibungen auf den Exemplaren Nummer 1 der
Teillizenzen berichtigen kann.

Artikel 18

( 1 ) Wenn die Beträge, die sich aus der Umrechnung von
ECU in Landeswährungen ergeben, auf den Lizenzfor­
mularen mit drei oder mehr Dezimalstellen einzutragen
wären, werden nur die beiden ersten Dezimalstellen
eingetragen.

Die zweite Dezimalstelle wird dann zur nächsthöheren
aufgerundet, wenn die dritte Dezimalstelle 5 oder höher
ist, und beibehalten, wenn die dritte Dezimalstelle
niedriger als 5 ist.

(2 ) Erfolgt die Umrechnung der in ECU ausgedrückten
Beträge jedoch in irischen Pfund oder in Pfund Sterling,
so wird die im vorigen Absatz erwähnte Beschränkung
auf die beiden ersten Dezimalstellen ersetzt durch eine
Beschränkung auf die ersten vier Dezimalstellen. In
diesem Fall wird die vierte Dezimalstelle zur nächsthö­
heren aufgerundet, wenn die fünfte Dezimalstelle 5 oder
höher ist, und beibehalten, wenn die fünfte Dezimal­
stelle niedriger ist als 5 .

Artikel 21

( 1 ) Für die Berechnung ihrer Gültigkeitsdauer gelten die
Lizenzen als am Tag der Antragstellung erteilt, wobei
dieser Tag in die Gültigkeitsdauer dieser Lizenz einbe­
zogen wird.

(2 ) Falls jedoch vorgesehen wird, daß die Gültigkeits­
dauer der Lizenz vom Tag der tatsächlichen Ausstellung
ab läuft, wird der Tag der tatsächlichen Ausstellung in
die Gültigkeitsdauer der Lizenz einbezogen.

Artikel 19

Die Lizenzen werden in mindestens zwei Exemplaren
erteilt, von denen das erste, das als Exemplar für den
Inhaber bezeichnet wird und die Nummer 1 trägt, un­
verzüglich dem Antragsteller ausgehändigt wird, und
das zweite, das als Exemplar für die erteilende Stelle
bezeichnet wird und die Nummer 2 trägt, bei der ertei­
lenden Stelle verbleibt.

Abschnitt 3

Anwendung der Lizenzen

Artikel 22

( 1 ) Das Exemplar Nummer 1 wird der Stelle vorgelegt,
bei der

a) im Falle einer Einfuhrlizenz oder Vorausfest­
setzungsbescheinigung über die Abschöpfung die
Einfuhrzollförmlichkeiten,

b ) im Falle einer Ausfuhrlizenz oder Vorausfest­
setzungsbescheinigung über die Erstattung die Zoll­
förmlichkeiten

— für die Ausfuhr aus der Gemeinschaft

oder

— für eine der in Artikel 5 der Verordnung (EWG)
Nr. 2730/79 vorgesehenen Lieferungen
oder

— für ein Verfahren nach Artikel 26 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2730/79
oder

— für ein Verfahren nach Artikel 4 oder 5 der
Verordnung (EWG) Nr. 565/80

erfüllt werden .

Artikel 20

( 1 ) Auf Antrag des Lizenzinhabers oder des Überneh­
mers und auf Vorlage des Exemplars Nummer 1 der
Lizenz können die zuständigen Stellen der Mitgliedstaa­
ten eine oder mehrere Teillizenzen erteilen .

Die Teillizenz wird in mindestens zwei Exemplaren er­
teilt, von denen das erste, das als Exemplar für den
Inhaber bezeichnet wird und die Nummer 1 trägt, dem
Antragsteller ausgehändigt oder zugesandt wird, und
das zweite, das als Exemplar für die erteilende Stelle
bezeichnet wird und die Nummer 2 trägt, bei der ertei­
lenden Stelle verbleibt.

Die Stelle, die die Teillizenz erteilt , schreibt auf dem
Exemplar Nummer 1 der Lizenz die Menge ab, über die
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(2 ) Das Exemplar Nummer 1 der Lizenz ist bei Erfül­
lung der in Absatz 1 genannten Zollförmlichkeiten
vorzulegen oder für die Zollstelle bereitzuhalten .

(3 ) Nach Abschreibung und Bestätigung durch die in
Absatz 1 genannte Stelle wird das Exemplar Nummer 1
dem Beteiligten zurückgegeben . Die Mitgliedstaaten
können jedoch vorschreiben oder zulassen, daß der
Beteiligte auf der Lizenz abschreibt. Diese Abschreibung
ist stets von der Zollstelle zu prüfen und zu bestätigen.

Hält die Stelle, die die Lizenz erteilt hat, die Vorausset­
zungen für eine Berichtigung für gegeben, so zieht sie
die Teillizenz beziehungsweise die Lizenz sowie früher
erteilte Teillizenzen ein und stellt unverzüglich eine be­
richtigte Teillizenz beziehungsweise eine berichtigte
Lizenz mit den entsprechenden Teillizenzen aus . Auf
diesen neuen Dokumenten, die auf jedem Exemplar den
Vermerk „am berichtigte Lizenz" beziehungsweise
„am .... berichtigte Teillizenz" tragen, werden die
früheren Abschreibungen gegebenenfalls wiederholt.

Hält die erteilende Stelle eine Berichtigung der Lizenz
oder der Teillizenz nicht für erforderlich, so vermerkt
sie „nachgeprüft am .... gemäß Artikel 24 der Verord­
nung (EWG) Nr. 3183 /80" und stempelt die Lizenz ab .

Artikel 23 s

( 1 ) Ist für nicht ausfuhrlizenzpflichtige Erzeugnisse die
Ausfuhrerstattung im voraus festgesetzt worden, so
kann ein Mitgliedstaat in Abweichung von Artikel 22
zulassen, daß die Vorausfestsetzungsbescheinigung nur
der für die Zahlung der Ausfuhrerstattung zuständigen
Stelle dieses Mitgliedstaats vorgelegt wird.

Artikel 25

( 1 ) Der Inhaber ist verpflichtet, die Lizenz und die Teil­
lizenzen auf Verlangen der Stelle zu übermitteln, die die
Lizenz erteilt hat.

(2 ) Wenn die zuständigen Stellen der Mitgliedstaaten
nach Maßgabe dieses Artikels oder des Artikels 24 ein
beanstandetes Dokument zurücksenden oder einziehen,
so erteilen sie dem Beteiligten auf Verlangen eine Emp­
fangsbescheinigung.

(2 ) Der Mitgliedstaat bestimmt die Anwendungsfälle
von Absatz 1 und die Bedingungen, die der Beteiligte zu
erfüllen hat, um von den Verfahren nach Absatz 1
Gebrauch machen zu können. Darüber hinaus müssen
die vom Mitgliedstaat erlassenen Vorschriften die
gleichmäßige Behandlung aller in der Gemeinschaft er­
teilten Lizenzen sicherstellen .

(3 ) Der Mitgliedstaat bestimmt die zuständige Stelle ,
die die Abschreibung und die Bestätigung auf der Lizenz
vornimmt. Als Datum für die Abschreibung ist das
Datum der Erfüllung der Zollförmlichkeiten nach Arti­
kel 22 Absatz 1 Buchstabe b) zu verwenden.

(4) Im Zeitpunkt der obengenannten Zollförmlich­
keiten muß der Beteiligte insbesondere in dem für die
Gewährung der Ausfuhrerstattung verwendeten Doku­
ment erklären, daß er von diesem Artikel Gebrauch
machen will , und zusätzlich die Nummer der für die
Berechnung der zu zahlenden Ausfuhrerstattung zu
verwendenden Vorausfestsetzungsbescheinigung ange­
ben .

Artikel 26

Reicht der Platz für die Abschreibungen auf der Lizenz
oder Teillizenz nicht aus , so kann die Stelle, die die .
Abschreibungen vornimmt, ein oder mehrere Zusatz­
blätter, die die gleichen Abschreibungsfelder enthalten
wie die Rückseite des Exemplars Nummer 1 der Lizenz
oder Teillizenz, mit der Lizenz oder Teillizenz fest ver­
binden. Die abschreibende Stelle stempelt die Lizenz
oder Teillizenz so ab, daß der Stempelabdruck zur
Hälfte auf der Lizenz oder Teillizenz, zur anderen
Hälfte auf dem Zusatzblatt oder im Falle mehrerer
Zusatzblätter jeweils zur Hälfte auf den Zusatzblättern
erscheint.

Artikel 27

( 1 ) Bei Zweifeln an der Echtheit einer Lizenz oder Teil­
lizenz oder der darin enthaltenen Angaben und Ver­
merke senden die zuständigen einzelstaatlichen Stellen
das beanstandete Dokument oder eine Fotokopie dieses
Dokuments zur Nachprüfung an die Stelle zurück, die
die Lizenz oder Teillizenz erteilt hat . In gleicher Weise
kann auch zum Zweck von Stichproben verfahren
werden ; in diesem Fall wird lediglich eine Fotokopie des
Dokuments zurückgesandt.

(2) Wenn die zuständigen einzelstaatlichen Stellen das
beanstandete Dokument nach Maßgabe des vorstehen­
den Absatzes zurücksenden, erteilen sie dem Beteiligten
auf Verlangen eine Empfangsbescheinigung.

Artikel 24

( 1 ) Die Angaben in den Lizenzen und Teillizenzen dür­
fen nach deren Erteilung nicht geändert werden.

(2) Bestehen Zweifel an der Richtigkeit der Angaben in
der Lizenz oder Teillizenz, so veranlaßt der Beteiligte
oder die zuständige Stelle des betreffenden Mitglied­
staats die Rücksendung der Lizenz oder Teillizenz an die
Stelle, die die Lizenz erteilt hat .



13 . 12 . 80 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 338/ 11

Artikel 28

( 1 ) Soweit dies für die ordnungsgemäße Anwendung
dieser Verordnung erforderlich ist, erteilen sich die zu­
ständigen Stellen der Mitgliedstaaten Auskünfte über
Lizenzen und Teillizenzen sowie in ihrem Zusammen­
hang festgestellte Unregelmäßigkeiten und Verstöße .

(2) Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission
unverzüglich über festgestellte, diese Verordnung betref­
fende Unregelmäßigkeiten und Verstöße.

(3 ) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission unter
Angabe der Anschriften die Stellen mit, die Lizenzen
und Teillizenzen ausstellen, Abschöpfungen erheben
und Erstattungen gewähren. Die Kommission veröffent­
licht diese Angaben im Amtsblatt der Europäischen
Gemeinschaften .

(4 ) Ferner übermitteln die Mitgliedstaaten der Kommis­
sion Abdrucke der amtlichen Stempel und gegebenen­
falls der Trockenstempel der beteiligten Stellen. Die
Kommission unterrichtet umgehend die anderen Mit­
gliedstaaten .

b ) bei der Ausfuhr vom Nachweis der Erfüllung der in
Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe b) genannten Zoll­
förmlichkeiten für das betreffende Erzeugnis :

— bei Ausfuhren aus der Gemeinschaft oder bei
Lieferungen im Sinne des Artikels 5 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2730/79 außerdem von dem
Nachweis, daß das Erzeugnis binnen 60 Tagen
nach Erfüllung der Ausfuhrzollförmlichkeiten
— mit Ausnahme von Fällen höherer Gewalt —
das geographische Gebiet der Gemeinschaft im
Sinne des Artikels 9 der genannten Verordnung
verlassen bzw. seine Bestimmung im Sinne des
Artikels 5 derselben Verordnung erreicht hat;

— bei Inanspruchnahme des Verfahrens nach Arti­
kel 26 der Verordnung (EWG) Nr. 2730/79
außerdem von dem Nachweis , daß das Erzeug­
nis binnen 30 Tagen nach Erfüllung der Zoll­
förmlichkeiten — mit Ausnahme von Fällen
höherer Gewalt — in ein Vorratslager verbracht
wurde .

(2 ) Im Fall des Artikels 22 Absatz 1 Buchstabe b) vier­
ter Gedankenstrich wird die Kaution nach dem vorlie­
genden Artikel freigestellt, Artikel 42 bleibt unberührt .

Abschnitt 4

Freistellung von der Kaution

Artikel 29

Hinsichtlich der Gültigkeitsdauer der Lizenzen

a) gilt die Verpflichtung zur Einfuhr an dem Tag als
erfüllt und das Recht auf Einfuhr aufgrund der
Lizenz an dem Tag als ausgenutzt, an dem die Zoll­
förmlichkeiten nach Artikel 22 Absatz 1 Buchsta­
be a) erfüllt worden sind, vorbehaltlich des Über­
gangs des Erzeugnisses in den freien Verkehr ;

b) gilt die Verpflichtung zur Ausfuhr an dem Tag als
erfüllt und das Recht auf Ausfuhr aufgrund der
Lizenz an dem Tag als ausgenutzt, an dem die Zoll­
förmlichkeiten nach Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe
b) erfüllt worden sind.

Artikel 31

( 1 ) Der Nachweis nach Artikel 30 Absatz 1 ist wie folgt
zu erbringen :

a) in den Fällen des Artikels 30 Absatz 1 Buchstabe a)
durch Vorlage des Exemplars Nummer 1 der Lizenz
und gegebenenfalls des Exemplars Nummer 1 der
Teillizenz oder der Teillizenzen, die mit Abschrei­
bungs- und Bestätigungsvermerken nach Artikel 22
versehen sind ;

b ) in den Fällen des Artikels 30 Absatz 1 Buchstabe b)
durch Vorlage des Exemplars Nummer 1 der Lizenz
und gegebenenfalls des Exemplars Nummer 1 der
Teillizenz oder der Teillizenzen, die mit Abschrei­
bungs- und Bestätigungsvermerken nach Artikel 22
oder nach Artikel 23 versehen sind . Absatz 4 bleibt
unberührt. *

( 2 ) Bei Ausfuhren aus der Gemeinschaft oder bei Liefe­
rungen im Sinne des Artikels 5 der Verordnung (EWG)
Nr. 2730/79 oder der Inanspruchnahme des Verfahrens
nach Artikel 26 derselben Verordnung ist ein zusätzli­
cher Nachweis zu erbringen.

Dieser zusätzliche Nachweis

a) steht in der Wahl des betreffenden Mitgliedstaats ,
falls in ein und demselben Mitgliedstaat
— die Lizenz erteilt wird,

Artikel 30

( 1 ) Die Freistellung der Kaution hängt ab :
a) bei der Einfuhr vom Nachweis der Erfüllung der in

Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe a) genannten Zoll­
förmlichkeiten für das betreffende Erzeugnis ;
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— „Departure from the geographical territory of the
Community under the simplified Community rail
( large containers) transit procedure",

— „Sortie du territoire géographique de la Commu­
nauté sous le régime de transit communautaire
simplifié par fer ou par grands conteneurs",

— die Ausfuhrzollförmlichkeiten nach Artikel 22
Absatz 1 Buchstabe b) erfüllt werden

und

— das Erzeugnis das geographische Gebiet der
Gemeinschaft im Sinne von Artikel 9 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2730/79 verlassen hat oder
seine Bestimmung im Sinne des Artikels 5 der­
selben Verordnung erreicht hat oder in das
Vorratslager nach Artikel 26 derselben Verord­
nung verbracht wurde;

b ) wird in den anderen Fällen durch Vorlage des oder
der Kontrollexemplare nach Artikel 10 der Verord­
nung (EWG) Nr. 223/77 erbracht.

— „Uscita del territorio geografico della Communità in
regime di transito comunitario semplificato per
ferrovia/grandi contenitori",

— „Uitgang uit het geografisch grondgebied van de
Gemeenschap onder de regeling vereenvoudigd
communautair douanevervoer per spoor/grote con­
tainers".

Falls das Original als Nachweis zur Zahlung der Aus­
fuhrerstattung dient, wird dem Beteiligten unverzüglich
eine von den zuständigen Stellen beglaubigte Abschrift
oder Ablichtung des oder der Kontrollexemplare zur
Vorlage bei der Stelle ausgehändigt oder zugesandt, die
die Lizenz erteilt hat. Die Mitgliedstaaten können vor­
schreiben, daß das Original, die Abschrift oder Ablich­
tung derjenigen Stelle, die die Lizenz erteilt hat, auf dem
Verwaltungsweg zugesandt wird.

In dem im vorstehenden Unterabsatz genannten Fall
darf die Abgangszollstelle einer Änderung des Fracht­
vertrags, die eine Beendigung der Beförderung innerhalb
der Gemeinschaft zur Folge hat, nur zustimmen,

— wenn die Kaution für das Erzeugnis erneut hinter­
legt worden ist, sofern sie bereits freigegeben wurde,
oder

— wenn von den beteiligten Dienststellen alle Maß­
nahmen getroffen worden sind, damit die für das
Erzeugnis hinterlegte Kaution nicht freigegeben
wird .

Ist die Kaution freigegeben und festgestellt, daß das
Erzeugnis nicht ausgeführt worden ist, so treffen die
Mitgliedstaaten die erforderlichen Maßnahmen.

(4) Kann der Beteiligte aus von ihm nicht zu vertreten­
den Umständen das in Absatz 2 Buchstabe b) genannte
Kontrollexemplar binnen drei Monaten nicht vorlegen,
so kann er bei der zuständigen Stelle UP * Beifügung
entsprechender Belege die Anerkennung anderer gleich­
wertiger Unterlagen beantragen.

Die bei der Beantragung vorzulegenden Belege sind die
in Artikel 30 Absatz 2 zweiter Unterabsatz der Verord­
nung (EWG) Nr. 2730/79 bezeichneten Schriftstücke.

(3 ) Wird das Erzeugnis bei Erfüllung der in Artikel 22
Absatz 1 Buchstabe b) genannten Zollförmlichkeiten
zur Beförderung nach einem außerhalb des geographi­
schen Gebiets der Gemeinschaft gelegenen Bestim­
mungsbahnhof oder Empfänger zu einem in Titel IV
Abschnitt I der Verordnung (EWG) Nr. 223 /77 vorge­
sehenen Verfahren abgefertigt, so wird das in Absatz 2
Buchstabe b) genannte Kontrollexemplar dem Beteilig­
ten von der Abgangszollstelle ausgehändigt oder über­
sandt oder gegebenenfalls der Behörde, die die Lizenz
erteilt hat, auf dem Verwaltungsweg zugesandt. Das
Kontrollexemplar wird im Feld „Überwachung der
Verwendung und/oder der Bestimmung" mit einem der
nachstehenden Vermerke versehen :

— „Verlassen des geographischen Gebiets der Gemein­
schaft im vereinfachten gemeinschaftlichen Eisen­
bahn-Großbehälterversandverfahren",

— „Udført fra Fællesskabets geografiske område i
henhold til ordningen for den forenklede procedure
for fællesskabsforsendelse med jernbane/store con­
tainere",

Artikel 32

Im Sinne dieser Verordnung gilt :

a) als Tag der Erfüllung der in Artikel 22 Absatz 1
Buchstabe a) genannten Zollförmlichkeiten

aa) der Tag, an dem die Zollstelle die Willenserklä­
rung des Beteiligten, die betreffenden Erzeug

— „Έξοδος άπό τόν γεωγραφικό χώρο τής Κοινότη­
τος ύπό τό άπλοποιημένο κοινοτικό καθεστώς δια­
μετακομίσεως διά σιδηροδρόμου",
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nisse zum freien Verkehr abzufertigen, an­
nimmt oder,

bb ) der Tag, an dem jegliche andere Handlung
stattfindet, die dieselben rechtlichen Folgen hat
wie diese Annahme;

b) als Tag der Erfüllung der in Artikel 22 Absatz 1
Buchstabe b) genannten Zollförmlichkeiten

aa) der Tag, an dem die Zollstelle die Willenserklä­
rung des Beteiligten annimmt,
— die betreffenden Erzeugnisse auszuführen,

und von dem an diese Erzeugnisse bis zum
Verlassen der Gemeinschaft oder in den
in Artikel 5 der Verordnung (EWG)
Nr. 2730/79 genannten Fällen bis zur
Erreichung ihrer Bestimmung unter Zoll­
kontrolle gestellt werden,
oder

— die Erzeugnisse im Hinblick auf die Inan­
spruchnahme des in Artikel 26 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2730/79 genannten Ver­
fahrens unter Zollkontrolle zu stellen

oder

— die Erzeugnisse im Hinblick auf die Inan­
spruchnahme eines der in den Artikeln 4
und 5 der Verordnung (EWG) Nr. 565/80
genannten Verfahren unter Zollkontrolle
zu stellen,

oder

bb) der Tag, an dem jegliche andere Handlung
stattfindet, die dieselben rechtlichen Folgen hat
wie diese Annahme,
oder

cc) bei Anwendung der Artikel 6 und 8 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2730/79 der letzte Tag des
Monats .

a) 95 v. H. der in der Lizenz angegebenen Menge und
b) der tatsächlich ein- oder ausgeführten Menge.

Beträgt die eingeführte oder ausgeführte Menge weniger
als 5 v. H. der in der Lizenz angegebenen Menge, so
verfällt die Kaution vollständig.

Wenn der Gesamtbetrag der für verfallen zu erklären­
den Kaution für eine Lizenz 5 ECU oder weniger be­
trägt, kann der Mitgliedstaat die ganze Kaution freige­
ben.

(4) a) Werden die Nachweise gemäß Artikel 30 —
außer im Falle höherer Gewalt — nicht binnen
sechs Monaten nach dem letzten Gültigkeitstag
der Lizenz erbracht, so verfällt die Kaution.

b ) Werden die Nachweise jedoch während des
Zeitraums zwischen sechs Monaten und 24
Monaten nach Ablauf der Lizenz erbracht, so
wird ein Teilbetrag zurückgezahlt .

Der zurückzuzahlende Betrag beläuft sich auf
80 % des Kautionsbetrags , der nach den Be­
stimmungen des Buchstabens a) einbehalten und
um denjenigen Betrag verringert wird, der nach
Absatz 2 einzubehalten ist.

Wenn bei Anwendung des vorangehenden Un­
terabsatzes der einzubehaltende Kautionsbetrag
5 ECU oder weniger beträgt, so wird der Ge­
samtbetrag zurückgezahlt.

(5 ) Ist bestimmt worden, daß die Kaution erst nach
Vorlage des Nachweises über die tatsächliche Ankunft
des Erzeugnisses am vorgesehenen Bestimmungsort frei­
gegeben wird, so ist dieser Nachweis gemäß Artikel 20
der Verordnung (EWG) Nr. 2730/79 zu erbringen.

Bei Anwendung von Absatz 4 ist der im vorstehenden
Unterabsatz genannte Nachweis auch innerhalb von
sechs Monaten nach Ablauf der Gültigkeit der Lizenz
oder der Bescheinigung zu erbringen. Falls die Unterla­
gen nach Artikel 20 der Verordnung (EWG)
Nr. 2730/79 jedoch innerhalb der vorgeschriebenen
Fristen nicht vorgelegt werden konnten, obwohl der
Ausführer alles in seiner Macht Stehende für ihre Be­
schaffung innerhalb der Fristen unternommen hat, kann
ihm Fristverlängerung für die Beschaffung dieser Unter­
lagen eingeräumt werden.

Artikel 33

( 1 ) Die Kaution wird freigegeben, sobald die Nach­
weise nach Artikel 30 erbracht sind .

(2 ) Falls der Nachweis der Einfuhr oder Ausfuhr von
mindestens 5 v. H. der in der Lizenz angegebenen
Menge erbracht worden ist, können die Mitgliedstaaten
auf Antrag des Lizenzinhabers die Kaution für die Teil­
mengen freistellen, für die die Nachweise nach Arti­
kel 30 erbracht sind.

(3 ) Vorbehaltlich der Artikel 37 und 43 verfällt die
Kaution bei Nichterfüllung der Einfuhr- oder Ausfuhr­
verpflichtung für eine Menge, die dem Unterschied
entspricht zwischen :

Abschnitt 5

Verlust von Lizenzen

Artikel 34

( 1 ) Bei Verlust einer ganz oder teilweise ausgenutzten
Lizenz oder Teillizenz können die erteilenden Stellen
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dem Beteiligten ausnahmsweise eine Zweitschrift ertei­
len, die die gleichen Eintragungen und Vermerke enthält
wie die Urschrift und auf jedem Exemplar deutlich
sichtbar den Vermerk „Duplikat" trägt.

oder Bestimmungsland rechtzeitig mitgeteilt worden
ist. Die Angabe des Versendungs- oder Bestimmungs­
landes gilt als rechtzeitig mitgeteilt, wenn der Antrag­
steller das Eintreten des geltend gemachten Falles der
höheren Gewalt zum Zeitpunkt der Mitteilung noch
nicht voraussehen konnte.

(4) Die in Absatz 1 genannte Stelle entscheidet, ob ein
als Fall höherer Gewalt angesehener Umstand vorliegt.

(2 ) Die Zweitschrift berechtigt nicht zur Einfuhr oder
Ausfuhr.

Artikel 35

( 1 ) Die Zweitschrift ist den Zollstellen vorzulegen, bei
denen die im Artikel 22 genannten Zollförmlichkeiten
unter Vorlage der verlorenen Lizenz oder Teillizenz
erfüllt worden sind, oder einer anderen zuständigen
Stelle, die vom Mitgliedstaat, in dem sich die Zollstellen
befinden, bestimmt worden ist.

(2 ) Die zuständige Stelle schreibt auf der Zweitschrift
ab und bestätigt dies.

( 3 ) Die mit diesen Vermerken versehene Zweitschrift
gilt anstelle des verlorenen Exemplars Nummer 1 der
Lizenz oder Teillizenz als Nachweis für die Freistellung
der Kaution .

Abschnitt 6

Höhere Gewalt

Artikel 37

( 1 ) Wird ein als höhere Gewalt angesehener Umstand
geltend gemacht, so entscheidet die zuständige Stelle des
Mitgliedstaats, in dem die Lizenz erteilt worden ist, daß
entweder die Verpflichtung zur Einfuhr oder Ausfuhr
erlischt und die Kaution freigestellt wird oder daß die
Gültigkeitsdauer der Lizenz um den Zeitraum verlängert
wird, der infolge des geltend gemachten Umstandes
erforderlich ist ; die Verlängerung ist auch nach Ablauf
der ursprünglichen Gültigkeitsdauer möglich . Die Ent­
scheidung der zuständigen Stelle kann von dem Antrag
des Lizenzinhabers abweichen . Wird der Antrag auf
Löschung der Verpflichtung zur Einfuhr oder Ausfuhr
einer Lizenz mit Vorausfestsetzung oder einer Voraus­
festsetzungsbescheinigung später als 30 Tage nach
Ablauf der Gültigkeitsdauer gestellt, so kann die zu­
ständige Stelle anstelle der Löschung der Verpflichtung
zur Einfuhr oder Ausfuhr die Gültigkeitsdauer dieser
Lizenz oder der Vorausfestsetzungsbescheinigung ver­
längern, wenn der vorausfestgesetzte Satz einschließlich
etwaiger Anpassungen bei einem zu gewährenden Be­
trag geringer ist als der Tagessatz oder bei einem zu
erhebenden Betrag höher ist als der Tagessatz .

(2 ) Die Entscheidung über das Löschen der Einfuhr­
und Ausfuhrverpflichtung oder über die Verlängerung
der Gültigkeitsdauer der Lizenz ist auf die Menge be­
grenzt, die infolge höherer Gewalt nicht eingeführt oder
ausgeführt werden konnte.

(3 ) Die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Lizenz
wird von der erteilenden Stelle durch einen entspre­
chenden Vermerk auf der Lizenz und gegebenenfalls auf
den Teillizenzen kenntlich gemacht. Die Lizenz und
gegebenenfalls die Teillizenzen sind, soweit erforderlich,
zu berichtigen .

(4 ) Abweichend von Artikel 9 Absatz 1 sind die sich
aus der Lizenz ergebenden Rechte nicht übertragbar,
wenn die Gültigkeitsdauer einer Lizenz mit Vorausfest­
setzung infolge eines Falles höherer Gewalt verlängert
wird . Sofern der Fall höherer Gewalt dies jedoch recht­
fertigt, ist die Übertragung dieser Rechte zulässig, wenn
sie gleichzeitig mit der Verlängerung beantragt wird.

(5 ) Der Mitgliedstaat, dem die zuständige Stelle ange­
hört, unterrichtet über Fälle der höheren Gewalt die
Kommission, die davon die übrigen Mitgliedstaaten in
Kenntnis setzt .

Artikel 36

( 1 ) Kann die Einfuhr oder Ausfuhr infolge höherer
Gewalt während der Gültigkeitsdauer der Lizenz nicht
durchgeführt werden, so beantragt der Lizenzinhaber
bei der zuständigen Stelle in dem Mitgliedstaat, in dem
die Lizenz erteilt worden ist, entweder die Verlängerung
der Gültigkeitsdauer der Lizenz oder die Löschung der
Verpflichtung zur Einfuhr oder Ausfuhr und weist die
als höhere Gewalt angesehenen Umstände nach .

(2 ) Wird der Antrag auf Verlängerung der Gültigkeits­
dauer später als 30 Tage nach Ablauf der Gültigkeits­
dauer gestellt, so ist er nicht zulässig.

(3 ) Wir ein als höhere Gewalt angesehener Umstand
geltend gemacht, der bei Einfuhren das Versendungs­
land und bei Ausfuhren das Bestimmungsland betrifft,
so kann dieser Umstand nur anerkannt werden, wenn
der Stelle, die die Lizenz erteilt hat, oder einer anderen
Dienststelle im gleichen Mitgliedstaat das Versendungs­
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TITEL IV

BESONDERE VORSCHRIFTEN

— die Lizenzkaution bereits freigegeben worden, so
muß der Lizenzinhaber sie im Verhältnis zu den
Mengen erneut stellen ; diese Kaution verfällt
nach Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen.

Artikel 38

( 1 ) Auf Erzeugnisse, die einer Ausfuhrlizenzregelung
unterliegen oder für die die Ausfuhrerstattung oder ein
anderer bei der Ausfuhr anzuwendender Betrag im
voraus festgesetzt werden kann, ist die Verordnung
(EWG) Nr. 754/76 über Rückwaren nur anzuwenden,
wenn folgende Vorschriften eingehalten worden sind :

a) Wurde die Ausfuhr ohne Ausfuhrlizenz und ohne
Vorausfestsetzungsbescheinigung durchgeführt, so
muß das gegebenenfalls nach der Verordnung
(EWG) Nr. 2945/76 ausgestellte Auskunftsblatt
( INF-3-Blatt) im Feld A eine der folgenden Angaben
enthalten :

— „Ohne Lizenz oder Bescheinigung durchgeführte
Ausfuhr",

(2 ) Werden Rückwaren

a) über eine in einem anderen als dem ausführenden
Mitgliedstaat gelegene Zollstelle eingeführt, so ist
die Einhaltung der Vorschriften des Absatzes 1
Buchstabe b) oder c) durch das in der Verordnung
(EWG) Nr. 2945/76 erwähnte Informationsblatt
INF 3 nachzuweisen ;

b ) über eine Zollstelle desselben Mitgliedstaats wieder­
eingeführt, so ist die Einhaltung der Vorschriften des
Absatzes 1 Buchstabe a), b) oder c) auf die von den
zuständigen Behörden des jeweiligen Mitgliedstaats
vorgesehene Weise nachzuweisen.

(3 ) Die Vorschriften des Absatzes 1 Buchstaben a), b)
und c) finden keine Anwendung in den in Artikel 2
Buchstabe b) der Verordnung (EWG) Nr. 2945/76
vorgesehenen Fällen .

— „Udførsel uden licens/attest",

— „'Εξαγωγή πραγματοποιουμένη άνευ αδείας ή
πιστοποιητικού",

— „Exported without licence or certificate",
— „Exportation réalisée sans certificat",
— „Esportazione realizzata senza titolo", (4 ) Die Vorschriften des Absatzes 1 Buchstaben b) und

c) finden keine Anwendung, wenn die Rückkehr der
Erzeugnisse infolge höherer Gewalt erfolgt.

Artikel 39

( 1 ) Folgt auf die Wiedereinfuhr von Erzeugnissen im
Rahmen der sogenannten Rückwarenregelung eine
Ausfuhr gleichartiger Erzeugnisse derselben Tarifstelle
des Gemeinsamen Zolltarifs und würde die Kaution für
die Ausfuhrlizenz der wieder eingeführten Erzeugnisse
gemäß Artikel 38 verfallen, so wird diese Kaution auf
Antrag der Beteiligten freigegeben .

— „Uitvoer zonder certificaat".

In diesem Fall wird die Angabe „Lizenz- oder
Vorausfestsetzungsbescheinigungsverfahren beach­
tet" in dem Vordruck gestrichen.

b) Ist die Ausfuhr mit Ausfuhrlizenz oder Vorausfest­
setzungsbescheinigung durchgeführt worden und ist
die vorgelegte Ausfuhrlizenz oder Vorausfestset­
zungsbescheinigung noch nicht abgelaufen, wenn
der Beteiligte die Anwendung der Regelung über
Rückwaren beantragt, so wird

— die Abschreibung der betreffenden Ausfuhr auf
der Lizenz annulliert und

— die Lizenzkaution für die betreffende Ausfuhr
nicht freigegeben; falls sie schon freigegeben
worden ist, ist sie im Verhältnis zu den Mengen
erneut zu stellen.

c) Ist die Ausfuhr mit Ausfuhrlizenz oder Vorausfest­
setzungsbescheinigung durchgeführt worden und ist
die vorgelegte Ausfuhrlizenz oder Vorausfestset­
zungsbescheinigung abgelaufen, wenn der Beteiligte
die Anwendung der Regelung über Rückwaren
beantragt, und ist
— die Lizenzkaution für die betreffende Ausfuhr

nicht freigegeben worden, so verfällt sie nach
Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen;

(2 ) Die Zollförmlichkeiten für die Ausfuhr gleichartiger
Erzeugnisse müssen

a) erfüllt werden:

— binnen höchstens 10 Tagen nach Erfüllung der
Zollförmlichkeiten für die Wiedereinfuhr der
Rückwaren,

— bei einer von dem wiedereinführenden Mitglied­
staat bezeichneten Zollstelle seines Hoheitsge­
biets und
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— unter Vorlage einer neuen Ausfuhrlizenz, falls
die ursprüngliche Ausfuhrlizenz am Tag der
Erfüllung der Ausfuhrzollförmlichkeiten der
gleichartigen Erzeugnisse abgelaufen ist ;

b ) dieselbe Warenmenge umfassen
sowie

— mit Ausnahme der in Artikel 2 Buchstabe c)
oder d) der Verordnung (EWG) Nr. 2945/76
genannten Fälle Erzeugnisse betreffen, die für
den bei der Erstausfuhr angegebenen Abnehmer
bestimmt sind.

(3 ) Die Kaution wird freigegeben, sobald die Erfüllung
der in diesem Artikel genannten Voraussetzungen ge­
genüber der lizenzerteilenden Stelle nachgewiesen ist.
Dieser Nachweis ist zu führen

a) durch das Papier über die Ausfuhr gleichartiger
Erzeugnisse oder eine von der zuständigen Dienst­
stelle beglaubigte Abschrift bzw. Ablichtung dieses
Papiers , das eine der folgenden Angaben enthalten
muß :

— „Bedingungen von Artikel 39 der Verordnung
(EWG) Nr. 3183 /80 wurden eingehalten",

Überführung in den freien Verkehr gegebenenfalls rück­
gängig zu machen, unter Vorbehalt der Bestimmungen
in Absatz 4 dieses Artikels von der Behörde ausgestellt,
die die Einfuhrlizenz erteilt hat.

Der Einführer teilt der Behörde, die die Lizenz erteilt
hat, folgendes mit :

— Name und Anschrift der Entscheidungsbehörde
gemäß Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EWG)
Nr. 1574/80 , der die Bestätigung übermittelt wer­
den muß,

— Menge und Art der betreffenden Erzeugnisse, Zeit­
punkt der Einfuhr und Nummer der betreffenden
Lizenz.

Falls die Lizenz der ausstellenden Behörde noch nicht
zurückgegeben worden ist, muß der Einführer die Li­
zenz dieser Behörde vorlegen.

Bevor die Behörde, die die Lizenz erteilt hat, die im
ersten Unterabsatz genannte Bestätigung versendet, muß
sie sich vergewissern, daß

— die Kaution für die betreffende Menge nicht freige­
geben wurde und nicht freigegeben wird oder

— die Kaution, wenn sie bereits freigegeben worden
ist, für die betreffenden Mengen neu gestellt wird.

Für Mengen, die die Grenze, ab der die Einfuhrver­
pflichtung als erfüllt gilt, überschreiten, wird die Kau­
tion nicht erneut gestellt.

Die Lizenz wird dem Beteiligten ausgehändigt.

(2 ) In den Fällen, in denen die Erstattung oder der
Erlaß der Eingangsabgaben verweigert wurde, teilt die
Entscheidungsbehörde dies der Behörde mit, die die
Lizenz ausgestellt hat. Die Kaution für die betreffende
Menge wird freigestellt.

(3 ) In den Fällen, in denen die Erstattung oder der
Erlaß der Abgaben gewährt wurde, wird die Abschrei­
bung der betreffenden Menge in der Lizenz rückgängig
gemacht, selbst wenn die Gültigkeitsdauer der Lizenz
abgelaufen ist . Die Lizenz ist von dem Beteiligten der
lizenzausstellenden Behörde unverzüglich zurückzusen­
den, wenn die Gültigkeitsdauer der Lizenz abgelaufen
ist. Die Kaution für diese Menge verfällt nach Maßgabe
der hierfür geltenden Vorschriften.

(4) Die in den Absätzen 1 und 2 vorgesehenen Bestim­
mungen sind nicht anwendbar,

a) wenn infolge höherer Gewalt die Erzeugnisse wieder
ausgeführt, vernichtet, zerstört oder in ein Zollager
oder eine Freizone überführt werden müssen oder

— „Betingelserne i artikel 39 i forordning (EØF)
Nr. 3183/80 er opfyldt",

— „Τηρουμένων τών προϋποθέσεων του άρθρου
39 του κανονισμού (ΕΟΚ) άριθ 3183/80",

— „Conditions laid down in Article 39 of Regu­
lation (EEC) No 3183 /80 fulfilled",

— „Conditions prévues à l'article 39 du règlement
(CEE) n° 3183/80 respectées",

— „Condizioni previste dall'articolo 39 del rego­
lamento (CEE) n . 3183 /80 rispettate",

— „In artikel 39 van Verordening (EEG)
nr. 3183 /80 bedoelde voorwaarden nageleefd".

Diese Angaben müssen durch Stempelabdruck der
betreffenden Zollstelle auf dem als Nachweis die­
nenden Papier beglaubigt sein ;

b ) und durch eine zollamtliche Bestätigung, daß die
Erzeugnisse außer im Falle höherer Gewalt binnen
60 Tagen nach Abschluß der Ausfuhrzollförmlich­
keiten " das geographische Gebiet der Gemeinschaft
verlassen haben.

Artikel 40

( 1 ) Für die Anwendung von Artikel 22 der Verordnung
(EWG) Nr. 1430/79 wird die Bestätigung, daß die
Maßnahmen ergriffen wurden, um die Rechtsfolgen der



13 . 12 . 80 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 338/17

b) wenn sich die Erzeugnisse in einer in Artikel 10
Absatz 1 Buchstabe g) zweiter Gedankenstrich der
Verordnung (EWG) Nr. 1430/79 genannten Lage
befinden oder

c) wenn die Lizenz, auf der die eingeführte Menge
abgeschrieben worden ist, dem Beteiligten zur Zeit
der Einreichung des Antrags auf Erstattung oder
Erlaß der Abgaben noch nicht ausgehändigt worden
ist.

( 5 ) Die Vorschriften in Absatz 3 erster Satz

— gelten nicht in dem in Absatz 4 unter Buchstabe b )
genannten Fall ,

— gelten in dem in Absatz 4 unter Buchstabe a) ge­
nannten Fall nur auf Antrag des Beteiligten .

so ist die Ausfuhrverpflichtung nicht erfüllt.

(2 ) Die zuständige Stelle des Mitgliedstaats , in dem die
Grunderzeugnisse oder die Erzeugnisse oder die Waren
sich in einem der obengenannten Verfahren befanden,
unterrichtet davon die Stelle, die die Lizenz erteilt hat;
sie teilt dieser insbesondere

— die Art und Beschaffenheit der fraglichen Erzeug­
nisse,

— die Nummer der Lizenz und

— das Datum der betreffenden Abschreibung

mit.

( 3 ) Die Stelle, die die Lizenz erteilt hat, wendet die Be­
stimmungen des Artikels 38 Absatz 1 Buchstabe b) oder
c) und Absatz 4 sinngemäß an.

(4) Die Mitgliedstaaten ergreifen die Maßnahmen, die
sie für erforderlich erachten, um die Beachtung der Be­
stimmungen des vorangehenden Absatzes sicherzu­
stellen .

Artikel 43

( 1 ) Wird eine Ausfuhrlizenz oder Vorausfestsetzungsbe­
scheinigung für eine Ausschreibung in einem einführen­
den Drittland beantragt, so wird sie nur für die Mengen
erteilt, für die der Antragsteller den Zuschlag erhalten
hat. Sie wird nur für die betreffende Ausschreibung
erteilt und mit einem entsprechenden Vermerk versehen.
Die der Restmenge entsprechende Kaution wird freige­
stellt.

Für die Anwendung dieses Artikels werden die in Arti­
kel 5 Absatz 1 Buchstabe c) der Verordnung (EWG)
Nr. 2730/79 genannten Streitkräfte einem einführenden
Drittland gleichgestellt.

(2 ) Der Antragsteller weist durch geeignete Unterlagen
seine Teilnahme an der Ausschreibung nach.

Hat er binnen 21 Tagen nach dem Endtermin für die
Einreichung der Angebote der die Lizenz erteilenden
Stelle das Ergebnis der Ausschreibung nicht mitgeteilt
oder hat er ihr nicht durch geeignete Unterlagen die
Verschiebung des Endtermins für die Einreichung der
Angebote nachgewiesen, so wird die Lizenz nicht erteilt
und die Kaution verfällt.

Bei Verschiebung des Endtermins für die Einreichung
der Angebote

— um bis zu fünf Tagen bleibt der Antrag gültig und
die im vorigen Unterabsatz erwähnte Frist für die
Mitteilung des Ergebnisses der Ausschreibung gilt
vom Datum des neuen Endtermins für die Einrei­
chung der Angebote an ;

— um mehr als fünf Tage verfällt der Antrag und die
Kaution wird freigestellt.

Artikel 41

( 1 ) Sind die Rechtsfolgen der Überführung in den freien
Verkehr rückgängig gemacht worden und müßte die
Kaution auf der für die Einfuhr der Erzeugnisse ver­
wendeten Lizenz nach Artikel 40 verfallen, so ist diese
Kaution auf Antrag des Beteiligten freizugeben, wenn
die folgenden Bedingungen erfüllt sind.

(2) Der Beteiligte muß der zuständigen Stelle zufrieden­
stellend nachweisen, daß als Ersatz für diejenigen Er­
zeugnisse, für die er die Anwendung des Artikels 5 der
Verordnung (EWG) Nr. 1430/79 beantragt hatte, die­
selbe Warenmenge gleichwertiger Erzeugnisse der glei­
chen Tarifstelle vom selben Lieferer innerhalb einer Frist
von zwei Monaten nach der ursprünglichen Einfuhr
vom gleichen Einführer eingeführt worden ist .

Artikel 42

( 1 ) Sind Grunderzeugnisse in das Verfahren nach Arti­
kel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 565/80 oder Erzeug­
nisse oder Waren in das Verfahren nach Artikel 5 der
gleichen Verordnung unter Vorlage einer Ausfuhrlizenz
oder einer Vorausfestsetzungsbescheinigung überführt
worden und hat der Beteiligte ganz oder teilweise :

— diese Grunderzeugnisse unverändert oder als Verar­
beitungserzeugnisse oder diese Erzeugnisse oder
Waren aus der Zollkontrolle entnommen oder

— die gesamte Frist nach Artikel 11 der Verordnung
(EWG) Nr. 798 /80 oder nach anderen Verordnun­
gen für die betreffenden Mengen nicht beachtet,
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(2 ) Feld 20a der Einfuhrlizenz enthält die Angaben, die
zur Anwendung von Absatz 1 Buchstaben a) und b)
erforderlich sind.

(3 ) Kann das betreffende Erzeugnis nicht außerhalb des
Kontingents eingeführt werden oder unterliegt die Ertei­
lung einer Einfuhrlizenz für das genannte Erzeugnis
besonderen Bedingungen, so enthält die in Absatz 1
genannte Einfuhrlizenz keine zusätzliche Toleranz .

(3 ) Die Absätze 1 und 2 finden nur Anwendung, wenn
der Antragsteller zugleich mit der Lizenz die Vorausfest­
setzung der Erstattung für das Drittland beantragt, in
dem die Ausschreibung stattfindet, und dabei angibt :

a) den letzten Termin für die Einreichung von Angebo­
ten für die Ausschreibung,

b ) das einführende Drittland sowie die ausschreibende
Stelle,

c) die Gesamtmenge der Erzeugnisse, auf die sich die
Ausschreibung bezieht.

Der Lizenzantrag kann nicht früher als fünfzehn Tage
vor dem Endtermin für die Einreichung der Angebote
gestellt werden . Der Antragsteller belegt die Angaben
nach a), b ) und c) durch geeignete Unterlagen .

(4 ) Als Ausschreibung gelten nichtvertrauliche Auf­
forderungen amtlicher Stellen von Drittländern oder
öffentlich-rechtlicher internationaler Stellen, innerhalb
einer bestimmten Frist Angebote einzureichen, über
deren Annahme diese Stellen entscheiden .

TITEL V

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 45

( 1 ) Die Verordnung (EWG) Nr. 193/75 wird aufgeho­
ben .

(2 ) Sämtliche Verweisungen in Gemeinschaftsakten auf
die Verordnungen (EWG) Nr. 1373/70 und (EWG)
Nr. 193 /75 oder auf bestimmte Artikel dieser Verord­
nung gelten als Verweisungen auf die vorliegende Ver­
ordnung beziehungsweise die entsprechenden Artikel
dieser Verordnung. Eine Tabelle der einander entspre­
chenden Artikel ist dieser Verordnung als Anhang II
beigefügt.

( 5 ) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission unver­
züglich die Angaben gemäß Absatz 3 Buchstaben a), b)
und c) mit.

( 6 ) Abweichende Maßnahmen können in besonderen
Fällen nach dem Verfahren des Artikels 26 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2727/75 über die gemeinsame Markt­
organisation für Getreide oder nach den Verfahren der
entsprechenden Artikel in den anderen Verordnungen
über eine gemeinsame Marktorganisation erlassen
werden.

Artikel 46

Folgende Übergangsbestimmungen finden Anwendung:

a) Die Verordnung (EWG) Nr. 193/75 gilt weiterhin
für Lizenzen, die vor Inkrafttreten dieser Verord­
nung beantragt worden sind.

b) Die Vordrucke nach Anhang I der Verordnung
(EWG) Nr. 193 /75 für Lizenzanträge, Lizenzen und
Teillizenzen können bis zum 31 . Dezember 1981
ausgegeben werden .

c) Hinweise in gemeinschaftlichen Regelungen, die ab
einem Datum vor dem 1 . Januar 1981 anwendbar
sind, auf das Feld 20 der Einfuhrlizenz oder der
Vorausfestsetzungsbescheinigung gelten als Hin­
weise auf das Feld 20a des Einfuhrlizenzvordrucks
im Anhang I.

Hinweise in gemeinschaftlichen Regelungen, die ab
1 . Januar 1981 oder ab einem späteren Datum

Artikel 44

( 1 ) Verwendet ein Mitgliedstaat die für ein Erzeugnis
geltende Einfuhrlizenz zur Verwaltung eines gemein­
schaftlichen Zollkontingents, das mengenmäßig auf die
Mitgliedstaaten aufgeteilt worden ist, so

a) gilt die Lizenz nur in dem ausstellenden Mitglied­
staat,

b) fallen die eingeführten Mengen, die die in der Ein­
fuhrlizenz angegebene Menge aufgrund der Toleranz
überschritten, nicht unter die im Rahmen des ge­
meinschaftlichen Zollkontingents vorgesehene Präfe­
renzregelung und

c) darf die Gültigkeitsdauer der Lizenz den Anwen­
dungszeitraum des Kontingents nicht überschreiten .
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anwendbar sind, auf Feld 20a der Einfuhrlizenz
oder der Vorausfestsetzungsbescheinigung gelten als
Hinweise auf das Feld 20 des Einfuhrlizenzvor­
drucks im Anhang I der Verordnung (EWG)
Nr. 193/75 .

d) Hinweise in gemeinschaftlichen Regelungen, die ab
einem Datum vor dem 1 . Januar 1981 anwendbar
sind, auf das Feld 18 der Ausfuhrlizenz oder der
Vorausfestsetzungsbescheinigung gelten als Hin­
weise auf das Feld 18a des Lizenzvordrucks im
Anhang I.

e) Wird von den Bestimmungen unter Buchstabe b)
Gebrauch gemacht, so trägt die lizenzausstellende
Stelle

— in das Feld 20 der Einfuhrlizenz oder Voraus­
festsetzungsbescheinigung die für das Feld 20b
des Einfuhrlizenzvordrucks nach Anhang I vor­
geschriebenen Angaben
und

— in das Feld 18 der Ausfuhrlizenz oder Voraus­
festsetzungsbescheinigung die für das Feld 18b
des Ausfuhrlizenzvordrucks nach Anhang I
vorgeschriebenen Angaben

ein ; diese Eintragung unterbleibt, wenn in das Feld
17 der Einfuhrlizenz, der Ausfuhrlizenz oder der
Vorausfestsetzungsbescheinigung ein Datum der
Vorausfestsetzung eingetragen wird.

Artikel 47

Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 1981 in Kraft.

Hinweise in gemeinschaftlichen Regelungen, die ab
1 . Januar 1981 oder ab einem späteren Datum
anwendbar sind, auf das Feld 18a der Ausfuhrlizenz
oder der Vorausfestsetzungsbescheinigung gelten als
Hinweise auf Feld 18 des Ausfuhrlizenzvordrucks
im Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 193/75 .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mit­
gliedstaat.

Brüssel, den 3 . Dezember 1980

Für die Kommission

Finn GUNDELACH

Vizepräsident
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ANHANG I

EINFUHRLIZENZ ODER VORAUSFESTSETZUNGSBESCHEINIGUNG

AUSFUHRLIZENZ ODER VORAUSFESTSETZUNGSBESCHEINIGUNG



EF EG EK EC CE
EINFUHRLIZENZ ODER VORAUSFESTSETZUNGSBESCHEINIGUNG

IMPORTLICENS ELLER FORUDFASTSÆTTELSESATTEST
ΠΙΣΤΟΠΟΙΗΤΙΚΟ ΕΙΣΑΓΩΓΗΣ ñ ΠΡΟΚΑΘΟΡΙΣΜΟΥ
IMPORT LICENCE OR ADVANCE FIXING CERTIFICATE
CERTIFICAT D'IMPORTATION OU DE PRÉFIXATION
TITOLO D'IMPORTAZIONE O DI PREFISSAZIONE

INVOER- OF VOORFIXATIECERTIFICAAT

1 Trockenstempel und Perforierung der ausstel­
lenden Stelle (*)

D A 000000 EXEMPLAR FÜR DEN INHABER 21

3a Ausstellende Stelle der Lizenz (Bezeichnung und Anschrift): 4a Inhaber (Name, vollständige Anschrift und Mitgliedstaat):

3b Ausstellende Stelle der Teillizenz (Bezeichnung und Anschrift): 4b Rechte übertragen auf:

ab

5 EINZUFÜHRENDES ERZEUGNIS

6 Handelsübliche Bezeichnung: 7 Bezeichnung nach dem Gemeinsamen Zolltarif (GZT):

8 Tarifstelle des GZT:

9 Statistische Waren­
nummer (2) :

10 Eigengewicht, Rauminhalt
usw. (3):
( in Zahlen)11 Eigengewicht, Raum:

( in Buchstaben )
Rauminhalt usw. ( 3 ):

12 Besondere Angaben : 13 Versendungsland :
NEINVerbindlich : JA

14 Ursprungsland :
Verbindlich: JA NEIN

15 Vorausfestsetzung beantragt : JA NEIN

1 6 Gesamtbetrag der Kaution in Landeswährung:

17 AM IM VORAUS FESTGESETZTER ABSCHÖPFUNGSSATZ JE
( in Zahlen) (Einheit)

1 8 Monat

und Jahr
19 Absthöpfungssatz in

Landeswährung (4)
1 8 Monat

und Jahr
19 Abschöpfungssatz in

Landeswährung (4)
18 Monat

und Jahr
9 Abschöpfungssatz in
Landeswährung (4)

20a Besondere Bedingungen (4): 20b Datum des Antragseingangs
für die ursprüngliche
Lizenz :

21 Letzter Tag der Gültigkeit : 22 Toleranz : . . .% mehr

25 , den23 Verlängerung der Gültigkeitsdauer bis einschließlich den
für (s ): Nr.

, den 26 Dienststempel und Unterschrift der ausstellenden
Stelle :24 Dienststempel und Unterschrift der ausstellenden Stelle der

Lizenz:

(*) Nur auszufüllen, wenn das Feld 26 nicht benutzt wird .
( 2) Nach den Vorschriften des ausstellenden Mitgliedstaats auszufüllen; diese Angabe berührt nicht die Gültigkeit der Lizenz .
( 3) Mit Angabe der Einheit.



27 ABSCHREIBUNGEN \
28 Eigengewicht, Rauminhalt usw.

(mit Angabe der Einheit)
3 1 Zollpapier

(Art und Nr.)
und Tag
der Abschreibung

32 Bezeichnung, Mitgliedstaat,
Dienststempel und Unterschrift
der abschreibenden Behörde29 In Zahlen {*) 30 In Buchstaben nur für die

abgeschriebene Menge

1 \
2 I
1 \
2

1

2

1

-

2

1

2

1
-

2

1

2

(*) Zeile 1 für die verfügbare Menge, Zeile 2 für die abzuschreibende Menge.

33 Etwaiges Zusatzblatt hier fest verbinden.



EF EG EK EC CE
EINFUHRLIZENZ ODER VORAUSFESTSETZUNGSBESCHEINIGUNG

IMPORTLICENS ELLER FORUDFASTSÆTTELSESATTEST
ΠΙΣΤΟΠΟΙΗΤΙΚΟ ΕΙΣΑΓΩΓΗΣ ñ ΠΡΟΚΑΘΟΡΙΣΜΟΥ
IMPORT LICENCE OR ADVANCE FIXING CERTIFICATE
CERTIFICAT D'IMPORTATION OU DE PRÉFIXATION
TITOLO D'IMPORTAZIONE O DI PREFISSAZIONE

INVOER- OF VOORFICATIECERTIFICAAT

1 Trockenstempel und Perforierung der ausstel­
lenden Stelle f 1 )

D A 000000 EXEMPLAR
FÜR DIE AUSSTELLENDE STELLE 2 2

3 a Ausstellende Stelle der Lizenz (Bezeichnung und Anschrift): 4a Inhaber (Name, vollständige Anschrift und Mitgliedstaat) :

3b Ausstellende Stelle der Teillizenz (Bezeichnung und Anschrift): 4b Rechte übertragen auf:

ab

5 EINZUFÜHRENDES ERZEUGNIS

6 Handelsübliche Bezeichnung: 7 Bezeichnung nach dem Gemeinsamen Zolltarif (GZT):

8 Tarifstelle des GZT:

9 Statistische Waren­
nummer ( 2):

10 Eigengewicht, Rauminhalt
usw. (3):
( in Zahlen)11 Eigengewicht, Rauminhalt usw. ( 3 ):

( in Buchstaben)

12 Besondere Angaben : 13 Versendungsland :
Verbindlich : JA NEIN

14 Ursprungsland :
Verbindlich: JA NEIN

15 Vorausfestsetzung beantragt : JA NEIN

16 Gesamtbetrag der Kaution in Landeswährung:

17 AM IM VORAUS FESTGESETZTER ABSCHÖPFUNGSSATZ JE
( in Zahlen) (Einheit)

1 8 Monat
und Jahr

1 9 Abschöpfungssatz in
Landeswährung (4)

18 Monat
und Jahr

19 Abschöpfungssatz in
Landeswährung (4 )

18 Monat
und Jahr

19 Abschöpfungssatz in
Landeswährung (4)

-...... .-..-. ................ .. om .- ..- -.maammmum
20a Besondere Bedingungen (4): 20b Datum des Antragseingangs

für die ursprüngliche
Lizenz:

21 Letzter Tag der Gültigkeit : 22 Toleranz : . . .% mehr

23 Verlängerung der Gültigkeitsdauer bis einschließlich den 25 , den I
für ( 5): Nr.

, den 26 Dienststempel und Unterschrift der ausstellenden
Stelle :24 Dienststempel und Unterschrift der ausstellenden Stelle der

Lizenz :

( 1 ) Nur auszufüllen, wenn das Feld 26 nicht benutzt wird.
( 2) Nach den Vorschriften des ausstellenden Mitgliedstaats auszufüllen; diese Angabe berührt nicht die Gültigkeit der Lizenz.
( 3 ) Mit Angabe der Einheit.
( 4) Vorbehaltlich der Anwendung der Vorschriften über die landwirtschaftlichen Umrechnungskurse oder der Vorschriften der Beitrittsakte.





EF EG EK EC CE
1

EINFUHRLIZENZ ODER VORAUSFESTSETZUNGSBESCHEINIGUNG
IMPORTLICENS ELLER FORUDFASTSÆTTELSESATTEST
ΠΙΣΤΟΠΟΙΗΤΙΚΟ ΕΙΣΑΓΩΓΗΣ ñ ΠΡΟΚΑΘΟΡΙΣΜΟΥ
IMPORT LICENCE OR ADVANCE FIXING CERTIFICATE
CERTIFICAT D'IMPORTATION OU DE PRÉFIXATION
TITOLO D'IMPORTAZIONE O DI PREFISSAZIONE

INVOER- OF VOORFIXATIECERTIFICAAT
2

ANTRAG

3a Ausstellende Stelle (Bezeichnung und Anschrift): 4a Antragsteller (Name, vollst. Anschrift und Mitgliedstaat):

3b 4b

5 EINZUFÜHRENDES ERZEUGNIS

6 Handelsübliche Bezeichnung: 7 Bezeichnung nach dem Gemeinsamen Zolltarif (GZT):

8 Tarifstelle des GZT:

9 Statistische Waren­
nummer l 1 ):

10 Eigengewicht, Rauminhalt
usw. ( 2):
( in Zahlen)11 Eigengewicht, Rauminhalt usw. ( 2):

( in Buchstaben)

12 Besondere Angaben : 13 Versendungsland :
Verbindlich : JA NEIN

14 Ursprungsland :
Verbindlich : JA NEIN

15 Vorausfestsetzung beantragt : JA NEIN

16 Gesamtbetrag der Kaution in Landeswährung:

, den

Unterschrift des Antragstellers

( 1 ) Nach den Vorschriften des ausstellenden Mitgliedstaats auszufüllen; diese Angabe berührt nicht die Gültigkeit der Lizenz.
( 2) Mit Angabe der Einheit.





EF EG EK EC CEAUSFUHRLIZENZ ODER VORAUSFESTSETZUNGSBESCHEINIGUNG
EKSPORTLICENS ELLER FORUDFASTSÆTTELSESATTEST
ΠΙΣΤΟΠΟΙΗΤΙΚΟ ΕΞΑΓΩΓΗΣ ñ ΠΡΟΚΑΘΟΡΙΣΜΟΥ

EXPORT LICENCE OR ADVANCE FIXING CERTIFICATE
CERTIFICAT D'EXPORTATION OU DE PRÊFIXATION
TITOLO D'ESPORTAZIONE O DI PREFISSAZIONE
UITVOER- OF VOORFIXATIECERTIFICAAT

1 Trockenstempel und Perforierung der ausstel­
lenden Stelle f 1 )

D A 000000 EXEMPLAR FÜR DEN INHABER 1 2

3a Ausstellende Stelle der Lizenz (Bezeichnung und Anschrift): 4a Inhaber (Name, vollständige Anschrift und Mitgliedstaat):

3b Ausstellende Stelle der Teillizenz (Bezeichnung und Anschrift): 4b Rechte übertragen auf:

ab

5 AUSZUFÜHRENDES ERZEUGNIS

6 Handelsübliche Bezeichnung: 7 Bezeichnung nach dem Gemeinsamen Zolltarif (GZT):

8 Tarifstelle des GZT:

9 Statistische Waren­
nummer ( 2):

10 Eigengewicht, Rauminhalt
usw. ( 3):
( in Zahlen)11 Eigengewicht, Rauminhalt usw. ( 3 ):

( in Buchstaben)

12 Besondere Angaben : 13 Bestimmungsland :
Verbindlich : JA NEIN

14 Vorausfestsetzung beantragt : JA NEIN

15 Gesamtbetrag der Kaution in Landeswährung:

16 An Ausschreibung beteiligt: JA NEIN

17 IM VORAUS FESTGESETZT IST DER AM GÜLTIGE ERSTATTUNGSSATZ

18a Besondere Bedingungen ( 4) :

18b Datum des Antragseingangs für die ursprüngliche Lizenz :
20 Toleranz: . . .% mehr19 Letzter Tag der Gültigkeit:

21 Verlängerung der Gültigkeitsdauer bis einschließlich den 23 , den
Nr.

für ( 5):

, den 24 Dienststempel und Unterschrift der ausstellenden
Stelle :22 Dienststempel und Unterschrift der ausstellenden

Stelle der Lizenz :

(*) Nur auszufüllen , wenn das Feld 24 nicht benutzt wird.
( 2 ) Nach den Vorschriften des ausstellenden Mitgliedstaats auszufüllen ; diese Angabe berührt nicht die Gültigkeit der Lizenz .
( 3 ) Mit Angabe der Einheit.
(4) Vorbehaltlich der Anwendung der Vorschriften über die landwirtschaftlichen Umrechnungskurse oder der Vorschriften der Beitrittsakte .



27 ABSCHREIBUNGEN

28 Eigengewicht, Rauminhalt usw.
(mit Angabe der Einheit)

3 1 Zollverkehr,
Zollpapier
(Art und Nr. )
und Tag
der Abschreibung

32 Bezeichnung, Mitgliedstaat,
Dienststempel und Unterschrift
der abschreibenden Behörde29 In Zahlen (') 30 In Buchstaben nur für die

abgeschriebene Menge

1

2

1

2

1

\

2

1

2

1

2

1

2

1

2

(*) Zeile 1 für die verfügbare Menge, Zeile 2 für die abzuschreibende Menge.

33 Etwaiges Zusatzblatt hier fest verbinden.



EF EG EK EC CEAUSFUHRLIZENZ ODER VORAUSFESTSETZUNGSBESCHEINIGUNG
EKSPORTLICENS ELLER FORUDFASTSÆTTELSESATTEST
ΠΙΣΤΟΠΟΙΗΤΙΚΟ ΕΞΑΓΩΓΗΣ ñ ΠΡΟΚΑΘΟΡΙΣΜΟΥ

EXPORT LICENCE OR ADVANCE FIXING CERTIFICATE
CERTIFICAT D'EXPORTATION OU DE PRÉFIXATION
TITOLO D'ESPORTAZIONE O DI PREFISSAZIONE
UITVOER- OF VOORFIXATIECERTIFICAAT

1 Trockenstempel und Perforierung der ausstel­
lenden Stelle f 1 )

D A 000000 EXEMPLAR
FÜR DIE AUSSTELLENDE STELLE 2 2

3a Ausstellende Stelle der Lizenz (Bezeichnung und Anschrift): 4a Inhaber (Name, vollständige Anschrift und Mitgliedstaat):

3b Ausstellende Stelle der Teillizenz (Bezeichnung und Anschrift): 4b Rechte übertragen auf:

ab

5 AUSZUFÜHRENDES ERZEUGNIS

6 Handelsübliche Bezeichnung : 7 Bezeichnung nach dem Gemeinsamen Zolltarif (GZT):

8 Tarifstelle des GZT:

9 Statistische Waren­
nummer ( 2):

10 Eigengewicht, Rauminhalt
usw. ( 3 ):
( in Zahlen)1 1 Eigengewicht, Rauminhalt usw. ( 3 ) :

( in Buchstaben)

12 Besondere Angaben : 13 Bestimmungsland :
Verbindlich : JA NEIN

NEIN14 Vorausfestsetzung beantragt : JA
15 Gesamtbetrag der Kaution in Landeswährung :

NEIN16 An Ausschreibung beteiligt: JA

1 7 IM VORAUS FESTGESETZT IST DER AM GÜLTIGE ERSTATTUNGSSATZ

18a Besondere Bedingungen (4):

18b Datum des Antragseingangs für die ursprüngliche Lizenz :
19 Letzter Tag der Gültigkeit: 20 Toleranz : . . .% mehr

21 Verlängerung der Gültigkeitsdauer bis einschließlich den 23 , den
Nr.

für ( 5 ):

, den 24 Dienststempel und Unterschrift der ausstellenden
Stelle :22 Dienststempel und Unterschrift der ausstellenden

Stelle der Lizenz :

( J ) Nur auszufüllen , wenn das Feld 24 nicht benutzt wird .
( 2) Nach den Vorschriften des ausstellenden Mitgliedstaats auszufüllen ; diese Angabe berührt nicht die Gültigkeit der Lizenz.
( 3 ) Mit Angabe der Einheit .
( 4 ) Vorbehaltlich der Anwendung der Vorschriften über die landwirtschaftlichen Umrechnungskurse oder der Vorschriften der Beitrittsakte .





EF EG EK EC CE
AUSFUHRLIZENZ ODER VORAUSFESTSETZUNGSBESCHEINIGUNG

EKSPORTLICENS ELLER FORUDFASTSÆTTELSESATTEST
ΠΙΣΤΟΠΟΙΗΤΙΚΟ ΕΞΑΓΩΓΗΣ ñ ΠΡΟΚΑΘΟΡΙΣΜΟΥ

EXPORT LICENCE OR ADVANCE FIXING CERTIFICATE
CERTIFICAT D'EXPORTATION OU DE PRÉFIXATION
TITOLO D'ESPORTAZIONE O DI PREFISSAZIONE
UITVOER- OF VOORFIXATIECERTIFICAAT

1

ANTRAG
2

3a Ausstellende Stelle (Bezeichnung und Anschrift): 4a Antragsteller (Name, vollst. Anschrift und Mitgliedstaat):

3b 4b

5 AUSZUFÜHRENDES ERZEUGNIS

6 Handelsübliche Bezeichnung : 7 Bezeichnung nach dem Gemeinsamen Zolltarif (GZT):

8 Tarifstelle des GZT:

9 Statistische Waren­
nummer f 1 ):

10 Eigengewicht, Rauminhalt
usw. (2 ):
( in Zahlen)11 Eigengewicht, Rauminhalt usw. ( ):

( in Buchstaben)

12 Besondere Angaben : 13 Bestimmungsland :
Verbindlich : JA NEIN

14 Vorausfestsetzung beantragt : JA NEIN

15 Gesamtbetrag der Kaution in Landeswährung :

16 An Ausschreibung beteiligt : JA NEIN

, den

Unterschrift des Antragstellers

( J ) Nach den Vorschriften des ausstellenden Mitgliedstaats auszufüllen ; diese Angabe berührt nicht die Gültigkeit der Lizenz .
( 2) Mit Angabe der Einheit.
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